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Am letzten Wochenende feier-
ten die Aktiven der Gusbacher 
Kerbegesellschaft Veilchenblau 
ihre – wie sie sagten – „besonde-
re Kerb“. Im Freien – open air auf 
dem Parkplatz vor dem Dorfge-
meinschaftszentrum. Natürlich 
den immer noch restriktiven 
Regeln der Pandemie geschul-
det mit einer „gedeckelten“ Gäs-
teschar, aber ihrer unverändert 
leidenschaftlichen Feierfreude. 
Bereits im Vorverkauf waren die 
genehmigten Eintrittskarten 
restlos ausverkauft. Angepasst 
an den reduzierten Kerberah-
men war auch der Kerbebaum, 
den die Kerbeborsch aus dem 
heimischen Wald holte und – 
wie ein Wegweiser – am Eingang 
zum „Festplatz“ aufstellte. Die 
Kerbejugend und -mäuse hat-
ten den Dorfbrunnen hübsch 
dekoriert und mit jungen Birken 
den Weg zur Kerb geschmückt. 
Kerb ist ja Kirchweih, daher 
wurde die Gusbacher Kerb am 

Freitagabend offiziell – diesmal 
nur im kleinen Rahmen – mit 
einem Jugendgottesdienst in 
der Kirche St. Michael eröffnet. 
Im Anschluss daran blieben 
die Kerbemädchen und Kerbe-
borsch gemeinsam beisammen 
und beschlossen den Kerbe-

freitag in Gesellschaft mit ihrem 
Apfelwein. Gut eingestimmt 
startete dann der offizielle Auf-
takt zur Mini-Kerb am Samstag 
mit der Live-Band „Hessen-
taler“ – bei allseits bekanntem 
Gusbacher Kaiserwetter. Strah-
lender Sonnenschein traf sich 
mit bester Stimmung auf dem 
Platz. Bei kühlen Getränken und 
einer tollen Band feierten die 
Kerbeborsch und -mädels mit 
den Gruppen von Veilchenblau 
gemeinsam bis in den frühen 
Abend. Denn wie verabredet 
war offiziell um 22 Uhr Schluss. 
Verköstigt wurden die Gäste mit 
leckerem Essen und ein Crêpes-
Stand versorgte die Süßmäuler 
mit einem leckeren Dessert. Ein 
so frühes Feierende war für die 
erfahrenen Kerbeborsch nicht 
nur eine neue Zeitenrechnung, 
sie waren auch am nächsten 
Morgen – dem Kerbesonntag – 
völlig ausgeschlafen. Mit unge-
ahnter Fitness und in bester Lau-
ne für den Start mit dem Weckruf 
um 8 Uhr zum Frühschoppen. 
Ab 10.30 Uhr wieder open-air 
am oberen Parkplatz des Ge-
meinschaftszentrums. Und 
wieder mit vielen Gästen – dar-
unter aus 7 Kerbegesellschaften 
– aus Ehlhalten, Königshofen, 

aus Heftrich, Fischbach, Brem-
thal, Kriftel und Rambach – sie 
haben beim Feiern ordentlich 
„geholfen“. Wie sich die Freude 
am Kerbefeiern im Untertaunus 
und dem Rheingau rumgespro-
chen hat, konnten die über-
raschten Gäste mit dem spon-
tanen Zusammenschluss von 
Musikanten zur „Kunterbunten 
Blasmusik“ hören. Die kamen 
aus dem benachbarten Breen-
del und aus dem Rheingau und 
spielten zur Freude aller Kerbe-
freunde auf. Das hat so gut gefal-
len, so beieinander zu sein, dass 
der eigentliche Zapfenstreich 
um 14 Uhr erheblich überzogen 
wurde und nur ganz allmählich 
Tische und Bänke, sobald sie frei 
waren, weggeräumt wurden. Es 
sei halt einfach schön gewesen, 
waren sich am Sonntagnach-
mittag alle einig. Nun blieb den 
Kerbeverantwortlichen nur üb-
rig, sich bei allen Helfern und 
Helferinnen für die Vorberei-
tung, die Durchführung und die 
vielen unersetzlichen Services 
zur Kerb 2021 zu bedanken. 
Das macht Freude, wieder an die 
nächste Kerb 2022 – hoffentlich 
im traditionellen Rahmen – zu 
denken.
Eberhard Heyne
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Gusbacher Mini-Kerb bei Maxi-Stimmung

Feierlustige Kerbeborsch und -mädels zur Kerb 2021

Ein grandios geschmückter Dorfbrunnen kündet mit ihren jugendlichen Akteuren vom wichtigsten 
Fest in Gusbach – der Kerb

Am vorletzten Samstag fand eine 
Pilzexkursion der NABU-Grup-
pe Niedernhausen statt. Franz 
Heller, ein erfahrener und zertifi-
zierter Pilzsachverständiger, der 
u. a. im Auftrag der Stadt Wies-
baden Pilzsammler berät, führte 
die 20 Teilnehmer in einer drei-
stündigen Wanderung durch 
die Wälder Engenhahns. Dort 
gab es etwa 50 bis 60 verschie-
dene Pilzarten zu entdecken. 
Jeder Pilz habe 3 Merkmale, um 
ihn eindeutig zu klassifizieren, 
erklärte der Fachmann. Eine 
Bestimmung sei nur dann mög-
lich, wenn diese vollständig er-
füllt seien. Wichtig sei, einen Pilz 
ganz aus dem Boden zu ziehen, 
weil nur dann alle Merkmale er-
kannt werden können. 
Mögliche Merkmale seien u. a. 
der Aufbau von Kappe und 
Stiel, das Austreten von Milch, 
der Geruch und Farbverände-
rungen nach dem Anschnitt. 
Wichtig sei es außerdem, meh-
rere Körbchen mitzunehmen, 
da ein einziger Giftpilz in der 
Sammlung dazu führe, dass die 
gesamte Sammlung entsorgt 
werden müsse. Nach dem ein-
führenden Vortrag durften die 
Teilnehmer selbst aktiv werden 
und bekamen die Aufgabe, Pil-
ze zu suchen, die im Anschluss 
von Herrn Heller identifiziert 

und erläutert wurden. Etwa 30 
Minuten hatten die Teilnehmer 
Zeit, in einer Birkenschonung 
den sogenannten Birkenporling 
zu finden. 
Der nierenförmige braune 
Baumpilz mit dem wissen-
schaftlichen Namen „Piptopo-
rus Betulinus“ sei ein Heilpilz 
und helfe – frisch oder getrock-
net als Tee zubereitet oder ein-
gelegt in mindestens 40%igen 
Alkohol – das Immunsystem zu 
stärken und Erkältungen vorzu-
beugen. Wichtig sei, dass der Pilz 
nicht zu alt sein solle, und eine 
weiße Unterseite aufweise.
Zu den interessantesten Funden 
gehörte die Krause Glucke oder 
Fette Henne, die durch ihren ge-
krausten Fruchtkörper an einen 
Badeschwamm erinnert oder 
die wie kleine rosa Perlen ausse-
henden Schleimpilze, die genau 
genommen gar keine wirklichen 
Pilze sind und in der Lage sind, 
wenige Zentimeter zu wandern. 
Die von Pilzsammlern so be-
liebten Steinpilze wurden leider 
nicht gefunden. Noch sei kein 
Pilzjahr, erklärte der Experte. 
Da Steinpilze jedoch die glei-
chen Standortansprüche wie 
Fliegenpilze haben und davon 
einige Exemplare entdeckt wer-
den konnten, bleibt zu hoffen, 
dass sich das ändert.

Pilzexkursion der 
NABU-Gruppe 
Niedernhausen

„In die Pilze“ mit dem NABU Niedernhausen  
(Bild: NABU/S. Spatz)

Die Ferienzeit nutzen und entspannt zur
Hauptuntersuchung fahren.

Plakette checken, zur Hauptuntersuchung
kommen und anschliessend Ausflüge mit
sicherem Gefühl genießen.

Wir sind da - egal ob mit oder ohne
Voranmeldung. Wir freuen uns auf Sie!

Frankfurter Str. 19 - 21 - 65527 Niedernhausen
*Anmeldung unter www.tuefa.de | Tel. 06127 780 03

Generelle Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 - 18:00 Uhr

Sa: 8:00 - 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche
Mi., 15.00 Waffeloase im Gemein-
de-Garten (entfällt bei Regen)
Do., 15.00 Seniorenkreis
Wir feiern den Gottesdienst ge-
mäß aktuell gültiger Abstands-
vorgaben und Hygiene-Regeln 
mit begrenzter Besucherzahl. 
Auf der Homepage https://chris 
tuskirche-niedernhausen.de“ 
finden Sie dazu jederzeit auch 
weitere Informationen. Herzli-
che Einladung auch zum Gottes-
dienst-Livestream, der zeitgleich 
über die Homepage von zuhause 
aus mitgefeiert werden kann.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 ZOOM-Gottesdienst
Den ZOOM-Link finden Sie unter
www.kirche-niederseelbach.de
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (R. Zimmermann)
Mo., 10.00 Spieltreff
Mo., 14.30 Handarbeiten i. Laden
Mo., 19.30 Handarbeiten im La-
den mit Frau Adolphs
Di., 14.00 Töpferkreis im Ge-
meindehauskeller
Di., 15.00 Fliednercafé

Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
in der Thomaskirche Hofheim
Mi., 16.30 Spielenachmittag
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde „Zug um 
Zug“
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren (bitte anmelden bei Doro 
Seidel 0176/36343113)
Do., 19.30 Frauen kochen
Sa., 10.00 Samstagsputz – Wir 
brauchen dringend Nach-
wuchs! Jeder kann putzen – je-
der ist willkommen!
So., 10.45 Gottesdienst – Predigt: 
Prädikantin Ingeborg Zorn-Ilka
Di., 11.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren (0176/36343113)
Mi., 15.30 Brückentreff 
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren (0176/36343113)
Do., 15.30 Schritte im Leben – 
Führung durch die Eppsteiner 
Altstadt (Anmeldung Tel. 33770)
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal.de 
– bis spätestens Samstag 16 Uhr. 
Gottesdienst zum Anschauen 
auf Youtube unter BrEmmaus 
(Zugang ab ca. 10.00 Uhr vor 
dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 18.00 Rosenkranzandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier
Di., 9.30 Eucharistiefeier

Leider ist die Teilnahme pro 
Gottesdienst begrenzt. Anmel-
dungen sind deshalb unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein bis 10 Uhr am 
Vortag einer Werktags-Messe 
sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland.
de entgegengenommen. Bitte 
beachten Sie auch die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Büro Niedernh.: Tel. 06127-2160
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 16. Oktober 2021
Apotheke im Westcenter 
65197 Wiesbaden 
Carl-von-Linde-Str. 20 
Tel.: 0611/7102810 

Dürer Apotheke 
65195 Wiesbaden 
Albrecht-Dürer-Str. 1 
Tel.: 0611/404298 

Europa Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Rheinstraße 31 
Tel.: 0611/304400

Sonntag, 17. Oktober 2021
Apotheke Klose i. Luisen Forum 
65185 Wiesbaden 
Dotzheimerstr. 6–8 
Tel.: 0611/1608753 

Oranien Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 57 
Tel.: 0611/529871 

Römer Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Biebricher Allee 112 
Tel.: 0611/844104

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Samstag, 16. Oktober 2021,  
Sonntag, 17. Oktober 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Am 22. September wurde das 
gesamte TASIMU e. V.-Team auf 
den neuesten Stand zum Thema 
Brandschutz gebracht. Herr Udo 
Jungels hat die rund drei Stun-
den in den Räumlichkeiten der 
TASIMU e. V. Kinderkrippe am 
Schäfersberg sehr informativ 
und vor allem kurzweilig gestal-
tet. Die Schulung beinhaltete für 
das Team relevante Begriffe aus 
dem Brandschutz, interessan-
te Einblicke in den Alltag von 

Feuerwehrleuten und förderte 
die Auseinandersetzung aller 
Teammitglieder mit ihrer Rol-
le als Brandschutzbeauftragte. 
Zusätzlich wurde der Blick auf 
potenzielle Gefahrenstellen 
geschärft. Außerdem haben 
sich die Teilnehmer mit allen 
wichtigen Komponenten der 
Brandschutzbekämpfung, wie 
z. B. den Ablauf im Brandfall in 
pädagogischen Einrichtungen, 
auseinandergesetzt. Die prakti-

schen Übungen am Schluss der 
Veranstaltung waren nicht nur 
lehrreich, sondern auch sehr 
interessant. Zeitweise waren 
die Mitarbeiter des TASIMU e. V. 
mit dem eigens dafür entfachten 
Feuer – natürlich unter der pro-
fessionellen Aufsicht von Udo 
Jungels – eine kleine Attraktion 
am Schäfersberg. Beide Teams 
fühlen sich gut vorbereitet für 
den hoffentlich nie eintreten-
den Ernstfall.

Brandschutzschulung im TASIMU 
Alles andere als langweilig

Aufmerksam hört das Team den Ausführungen zum Brandschutz zu

Gin & Tonic  
Workshop

Montag, 25.10.2021, 19.30 Uhr.
Der legendäre Workshop: Erst 
pur – dann möglichst kreativ 
gemischt: Wir besprechen und 
verkosten fünf unterschiedliche 
G&Ts. Abwechslungsreich und 
ungewöhnlich, geschmacksex-
plosiv und polarisierend – hier 
ist für jeden was dabei. Live 
im Weinladen mit Somme-
lier Michael Kietzmann. (3G/
LucaApp/45 €/Ticket)

TASTING LIVE/OFFLINE: 
VINO DELLA CASA: Wein, 

Spirituosen, Veranstaltungen

Johannesgemeinde Niederseelbach 
Busfahrt zum Einführungsgottesdienst von Pfarrer Michael Koch  

in seiner neuen Gemeinde in Homberg (Ohm)
Am Sonntag, 31.10.2021 um 
18.00 Uhr findet der Einfüh-
rungsgottesdienst unseres 
langjährigen Pfarrers Michael 
Koch in seiner neuen Gemein-
de im Vogelsberg statt. Unsere 
Kirchengemeinde plant einen 
Besuch dieses besonderen Got-
tesdienstes und hat für die Fahrt 
einen Bus organisiert. Wir (und 
mit Sicherheit auch Pfarrer Mi-
chael Koch) würden uns freuen, 
wenn Sie diesen (Reformati-

ons-)Tag mit uns gemeinsam 
verbringen möchten.
Abfahrt Sonntag, 31.10.21, 15 
Uhr an der Lenzenberghalle
Rückfahrt Ankunft in Nieder-
seelbach gegen 22.30 Uhr
Die Fahrtkosten (5 € für Er-
wachsene, Kinder bis 14 Jahre 
frei) bitte mitbringen. Das Geld 
wird am Bus eingesammelt. Für 
die Busfahrt gelten die 3G-Be-
dingungen. Impf-, Genesenen- 
oder Negativnachweis sind 

bereitzuhalten. Bei Ein- und 
Ausstieg gilt Maskenpflicht. 
Eine Anmeldung unter Angabe 
der Namen aller Mitfahrenden, 
sowie einer Kontaktadresse 
(E-Mail oder Telefonnummer) 
ist unbedingt erforderlich. An-
meldung bei Margit Mohr tele-
fonisch unter 06126/7002883 
bzw. + 0173/3173697 oder per 
E-Mail unter margit.mohr.lenz 
hahn@gmail.com – Anmelde-
schluss 20. Oktober 2021

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Der Bürgerbus Niedernhausen sucht  
wieder Fahrerinnen und Fahrer
Bus soll demnächst wieder in 
Betrieb gehen.
Coronabedingt musste die Ge-
meinde den Betrieb des Bürg-
erbusses im März 2020 leider 
aussetzen – kurz nachdem sich 
das Angebot etabliert hatte und 
die Fahrgastzahlen deutlich 
gestiegen waren. „Jetzt wollen 
wir mit dem Bürgerbus wieder 
durchstarten und suchen dafür 
neue ehrenamtliche Fahrerin-
nen und Fahrer, die Spaß an 
dieser Aufgabe haben und bereit 
sind, das Mobilitätsangebot in 
Niedernhausen zu verbessern“, 
startet Bürgermeister Joachim 
Reimann nun einen Aufruf zum 
Neustart des Projekts. Beim 
Bürgerbus handelt es sich um 
einen 8-Sitzer, der regelmäßig 
dienstags und freitags im Stun-

dentakt zwischen 8.30 und 17.30 
Uhr wieder innerhalb Niedern-
hausens auf einer festen Route 
verkehren und damit insbeson-
dere auch Menschen ohne Auto 
zum Beispiel ins Gewerbegebiet 
Frankfurter Straße bringen soll. 
Um den Betrieb sicher aufrecht-
erhalten zu können, strebt die 
Gemeinde einen Pool von min-
destens 10–12 Fahrerinnen und 
Fahrern an. Die ehrenamtlichen 
Fahrerinnen und Fahrer sind 
natürlich bei ihrer Tätigkeit ver-
sichert und erhalten außerdem 
eine kleine Aufwandsentschä-
digung von der Gemeinde Nie-
dernhausen. Das Land Hessen, 
das der Gemeinde den Bürger-
bus zur Verfügung gestellt hat, 
erwartet allerdings, dass die 
Fahrerinnen und Fahrer über 

eine Fahrerlaubnis zur Fahrgast-
beförderung für Mietwagen/
PKW („kleiner Beförderungs-
schein“) verfügen. Diese kann 
aber auch jederzeit erworben 
werden, wobei die Gemeinde 
Niedernhausen alle dabei ent-
stehenden Kosten übernimmt. 
Um die Fahrerlaubnis zu bekom-
men, ist auch ein ärztliches Gut-
achten nach vorausgehender 
Prüfung notwendig. Wer sich für 
den Fahrdienst mit dem Bürger-
bus interessiert, kann sich gerne 
an den zuständigen Mitarbeiter 
der Gemeinde Niedernhausen, 
Herrn Martin Stappel, Telefon 
(0 61 27) 90 3-1 29 bzw. E-Mail: 
martin.stappel@niedernhau 
sen.de, wenden. Er steht für alle 
Fragen rund um den Bürgerbus 
zur Verfügung.

Für Montag, 18. Oktober von 
18–19.30 Uhr lädt die Alzheimer 
Gesellschaft wieder zu einem 
Gesprächskreis nach Idstein 
ins Haus der älteren Menschen, 
Schulgasse 7 ein. Die Teilnah-
me ist kostenlos; eine Mitglied-
schaft im Verein wird nicht 
vorausgesetzt. Aus organisato-
rischen Gründen können nur 
nachweislich gegen Corona ge-
impfte oder genesene Personen 
teilnehmen. Im Gesprächskreis 
lassen sich Fragen zum Umgang 

mit Demenz klären und wo man 
Hilfe bekommt. 
Gut tut aber auch, über die große 
emotionale Herausforderung 
sprechen zu können, die die 
Begleitung eines Menschen mit 
Demenz oft mit sich bringt. Und 
das betrifft nicht nur pflegende 
Angehörige, sondern auch sol-
che, deren Familienmitglied 
bereits in einer stationären Ein-
richtung lebt. 
Trotz der Schwere gibt es auch 
viele schöne Momente wäh-

rend der Zusammenkünfte. 
Die Gesprächskreise werden 
von Moderatorinnen mit unter-
schiedlichen beruflichen Hin-
tergründen geleitet. Sie verfü-
gen außerdem über persönliche 
Erfahrungen in der Begleitung 
von Menschen mit Demenz. 
Gerne werden vorab Fragen 
beantwortet. Auch eine telefo-
nische, kostenlose Beratung ist 
möglich. 
Kontakt 06123/7050119. www.
alzheimer-rheingau-taunus.de 

Gesprächskreis bei Demenz

♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook
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Die Bürgerinitiative „Grünes 
Autal“ hatte für den Sonntag ein-
geladen, mit einem Spaziergang 
bewusst die Idylle des Autals zu 
erfahren. Und um wertzuschät-
zen, so die erklärte Absicht, was 

Niedernhausen mit seinem grü-
nen Naherholungsgebiet und 
den bequem zu laufenden We-
gen am Daisbach entlang hat. 
Die Bürgerinitiative und viele 
Bürger, die sich mit ihren Unter-

schriften gegen eine Bebauung 
des Flurstückes „Hundskirch“ 
ausgesprochen hatten, wollen 
die Unverletzlichkeit und den 
Erhaltungszustand der, der 
Ortsmitte so nahen, Grünan-
lage bewahrt sehen. In kleinen 
Grüppchen und langsamen Fu-
ßes sind die flachen Wege ohne 
Hindernisse zu gehen – was 
viele junge Familien mit ihren 
Kinderwagen sehr zu schätzen 
wissen. In einem davon lag der 
kleine Anton, gerade mal 8 Wo-
chen alt und verschlief die kurze 
Reise durchs Autal. Es bliebe zu 
hoffen, so meinte Helga Rothen-
berger, dass Anton, wenn er vie-
le Jahre später mal selbst sein 
eigenes Baby im Kinderwagen 
am Daisbach entlang schiebt, 
dies im Tal so unverändert wie 
heute tun kann.
Eberhard Heyne

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
15.10.21 um 18.00 Uhr 
Kegelstammtisch
20.10.21 um 13.00 Uhr 
Busfahrt zur Ronneburg
21.10.21 um 10.30 Uhr 
Walking-Treff Parkplatz  
Autalhalle
21.10.21 um 18.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
18.10.2021 um 14.30 Uhr
Spielenachmittag
19.10.2021 um 15.00 Uhr
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
24.10.2021 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch, Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)
Nur mit Voranmeldung unter 
Tel. 06127 – 78822

Teilnahme nur 3G-Regel: 
geimpft/genesen oder  
aktuell negativ getestet!
Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund!
Information:  
Tel. 06127-7057934

Niedernhausen

Start zum Spaziergang durch das unverbaute und sonnige Autal

Das Autal im Spaziergang 
umrundet Eltern und Kinder gleicherma-

ßen wird es freuen – das belieb-
te Kinder- und Spielegeschäft 
„Mäusezahn“ in der Bahn-
hofstraße 11 wird unter neuer 
Führung fortgeführt. Der Nie-
dernhausener Serkan Ercan hat 
am Montag letzter Woche nun 
auch offiziell den gut sortierten 
Kinderladen übernommen. Es 
sollen, so sagt Serkan Ercan in 
Kontinuität die bisherigen Sorti-
mente und Angebote übernom-
men und mit weiteren aktuellen 
Produkten – insbesondere zu 
besonderen Anlässen – ergänzt 
werden. Dazu wird es attrakti-
ve Sonderangebote geben, die 
rechtzeitig in den Medien ange-
kündigt werden. Es ist ihm ein 
Bedürfnis und Verpflichtung, 
seine Kunden, die – wie er weiß 
– auch aus weiterer Umgebung 
kommen, als örtlichem Handel 
ausführlich und kompetent zu 
ihren Entscheidungen zu bera-
ten, um das Richtige für den an-

gefragten Bedarf zu finden. Es 
wird wieder Geburtstagskisten 
geben, in denen die Kinder ihre 
besonderen Wünsche deponie-
ren können. Für den Oktober ist 
zum 30-jährigen Geschäftsjubi-
läum eine besondere Veranstal-
tung für Kinder geplant.

Die Öffnungszeiten sind täglich 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 
12.30 Uhr und 15.00 bis 18.00 
Uhr – am Samstag ist geöffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr. Telefon 
06127/8857 und E-Mail: service 
@maeusezahn.com 
Eberhard Heyne

Mäusezahn mit neuer Leitung

Neuer Inhaber des Kinderladens „Mäusezahn“ ist Serkan Ercan

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Solarpark Rabenwald in Niedernhausen nun kurz vor Realisierung
Das Ziel der Gemeinde Niedern-
hausen, oberhalb des Gewerbe-
gebiets Frankfurter Straße eine 
Photovoltaik-Freiflächenanlage 
zu realisieren, ist in Sichtweite. 
Projektträger ist die kommuna-
le Erneuerbare Energien Rhein-
gau-Taunus GmbH (e²), an der 
die Gemeinde Niedernhausen 
selbst beteiligt ist. 
Auf ca. einem Hektar Fläche soll 
ein wirtschaftlich rentabler Bei-
trag zur Förderung erneuerba-
rer Energien und damit zum Kli-

maschutz entstehen. Der nötige 
Bebauungsplan und die Ände-
rung des Flächennutzungsplans 
stehen nun nach Offenlage und 
Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange zur endgültigen 
Entscheidung in der Gemein-
devertretung an. Nach Rechts-
kraft des Bebauungsplans und 
der Genehmigung des Flächen-
nutzungsplans durch das Re-
gierungspräsidium Darmstadt 
soll dann spätestens 2022 Bau-
beginn sein. „Es freut mich, dass 

dieses Projekt nun auf die Ziel-
gerade einbiegt. 
Die PV-Anlage Rabenwald ist 
wirtschaftlich und leistet einen 
Beitrag zur Stromerzeugung aus 
regenerativen Energien hier bei 
uns vor Ort“, hofft Bürgermeis-
ter Joachim Reimann auf die 
Zustimmung der Gemeindever-
tretung in deren Sitzung Ende 
Oktober.
Sämtliche Planungs- und Bau-
kosten werden von der e² über-
nommen, stellt der Rathauschef 

klar und empfindet es als „be-
sonders spannend, dass Bürge-
rinnen und Bürger sich an dem 
Projekt selber investiv beteili-
gen können“. 
Geplant ist nach dem Willen 
von Gemeindevorstand und e², 
dass hierfür die pro regionale 
Energien eG (prE) mit Haupt-
sitz in Diez und Geschäftsstelle 
in Hahnstätten, eingebunden 
wird. Die prE ist eine Energiege-
nossenschaft, die auch Gesell-
schafterin der E² ist und bereits 

viele ähnliche Projekte realisiert 
hat. Die prE wird ein Finanzbe-
teiligungsmodell anbieten, das 
Interessierten zunächst den 
Erwerb eines Genossenschafts-
anteils anbietet, die dann ein 
projektgebundenes Nachrang-
darlehen gewähren können und 
somit an der jährlichen Ertrags-
ausschüttung beteiligt sind.
Die prE wird in Niedernhausen 
zu einer möglichen Finanzbe-
teiligung informieren und dann 
so verfahren, dass in einem 

ersten Schritt zunächst nur In-
teressierte aus Niedernhausen 
berücksichtigt werden. Soweit 
hierdurch nicht ausreichend 
Kapital abgeschöpft werden 
kann, wird die Beteiligungs-
möglichkeit auf die Nachbar-
kommunen und den gesamten 
Landkreis und ggfs. noch weiter 
ausgedehnt.
Im Zuge der Finanzbeteiligung 
schlägt Reimann auch vor, dass 
die Gemeinde Niedernhausen 
selbst der prE beitritt.

...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
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Glas!

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer Leicht, Hell  
20 x 0,5 Hell 24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 1,90/2,40/l

3.99
TOP-PREIS! 

Mumm Sekt
dry, extra dry,

Rosé, alkoholfrei
0,75 l-Fl.,€ 5,32/l

4.99
TOP-PREIS! 

Hassia Mineralwasser,       
versch. Sorten 12 x 1,0 l-
PET-Fl., Pfd. 3,30  € 0,42/l

König 
Pilsener            
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42   
€ 1,00/1,26/l

9.99
TOP-PREIS! 

0.99
TOP-PREIS! 

Hohes C, versch.  
Sorten 1,0 l PET-
EW-Fl.,
pfandfrei 
€ 0,99/l

6.99
TOP-PREIS! 

aus Italien

aus Argentinien

Masi 
Bio Lunatio
Lugana DOC 

trocken
Tupungato 

Passo Doble 
Rosso trocken

0,75 l-Fl., € 9,32/l

3.99
TOP-PREIS! 

Yellow Tail
Moscato, Pink 
Moscato, Shiraz, 
Jammy Red Roo, 
Merlot, Cabernet 
Sauvignon, Char-
donnay, Rosé 
0,75 l-Fl., € 5,32/l0<Y12.

Do.+Fr.+Sa. 14./15./16.Okt.

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850
850

R

6.99
TOP-PREIS! 

Bizzl Limonaden, 
versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30 € 0,58/l

Alter Hochstädter
Süßer, Apfelwein,
Apfelsaft klar,
Apfelsaft naturtrüb,
Schoppepetzer, Rosé 

6 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 2,40 

€ 1,33/l

Paulaner Spezi
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,00/l

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

Auffi 
geht’s!

Die
Schluckspecht-

Oktoberfest-
Bierkiste

je 5x 4 versch. Sorten Oktoberfestbier: 
Paulaner, Spaten, Hofbräu, Löwenbräu 

oder Hacker Oktoberfest Märzen
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10/4,50  

€ 1,50/l

Hofbräu, 
oder Spaten,
oder Löwenbräu

oder Paulaner 
Oktoberfestbier

20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  

€ 1,30/l

7.99
TOP-PREIS! 

Frisch eingetroffen!

Zu 
jedem Kasten

1 Original
Maßkrug

(1,0 l)
gratis!

Exklusiv bei uns!

5x5x
5x5x

TOP-PREIS! 

14.99

TOP-PREIS! 

12.99
AAuuffffii ggeehhtt’’ss,,

lleettzztteerr  AAuuffrruuff!!

Zu 
jedem Kasten

1 Original
Oktoberfest-
seidel (0,5 l)

gratis!0,5 l

1,0 l

Anzeige Niedernhausener KW41 2021.qxp_Layout 1  12.10.21  14:40  Seite 1
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Zwanzig Jahre war die Bundes-
wehr in Afghanistan, 59 Bun-
deswehr-Soldaten kamen nicht 
lebend nach Hause. Dieser Ein-
satz muss nun gründlich ausge-
wertet werden. Im August habe 
ich daher eine umfangreiche 
Anfrage gestellt (für beson-
ders interessierte: Drucksache 
19/32123), um erste Analysen 
und Bewertungen von Seiten 
der Bundesregierung zu be-
kommen. Zum ersten Mal hat 
die Bundesregierung dort die 
Gesamtkosten des Einsatzes 
aufgelistet, gut 17 Milliarden 
Euro hat diese Mission uns ge-
kostet. War alles umsonst? Ganz 
sicher nicht. Afghanistan ist kein 
Hort für Terror-Organisationen 
mehr, und Al-Quaida, die Ver-
ursacher der Anschläge vom 
11. September 2001, sind zer-
schlagen worden. Viele junge 
Afghanen sind nun aufgewach-
sen in einem Land, in dem sie 
viele Freiheiten leben durften, 
sich an westliche Demokratie 
gewöhnen konnten, auch wenn 
diese Phase nun leider wieder 
vorbei ist. Den Geist der Frei-
heit tragen sehr viele nun in sich. 
Die afghanische Armee, die wir 
jahrelang ausgebildet hatten, 
hat ihr Land nahezu kampflos 
den Taliban übergeben. Auch 
wenn das Land jetzt wieder 
von islamistischen Hardlinern 

regiert wird, bleibt in uns die 
Hoffnung, dass die Menschen 
im Land für ihre Freiheiten ein-
treten werden, und Reformen 
erreichen. Die Bundesregierung 
zeigte sich in ihrer Antwort wei-
terhin ähnlich ahnungslos, wie 
sie es in den vergangenen Mo-
naten war. Sie hat noch heute 
keine Ahnung, wie viele Orts-
kräfte, also Einheimische die 
für uns gearbeitet hatten, noch 
im Land auf Ausreise warten. 
Sie hat keine Ahnung darüber, 
welche Anzahl und welche Ar-
ten von Waffen der früheren Ar-
mee nun an die Taliban gelangt 
sind. Warum unsere Regierung 
all das nicht weiß, warum sie 
wenige Tage vor dem Fall Ka-
buls noch dachte, die Taliban 
werden das Land nicht erobern, 
darüber schweigt sie noch heu-
te. Die Bundesregierung beruft 
sich darauf, wenn wir die Arbeit 
des Bundesnachrichtendiens-
tes einmal hinterfragen wür-
den, dann würden sicherheits-
relevante Geheimnisse unseres 
Staates publik – das darf aber 
nicht dauerhaft die Ausrede 
sein, um eine parlamentarische 
Kontrolle des sehr unglücklich 
agierenden BND zu verhindern. 
Wir Freien Demokraten werden 
in der neuen Wahlperiode auf 
eine gründliche Aufarbeitung 
des Afghanistan-Einsatzes be-

stehen, entweder in Form ei-
ner Enquete-Kommission, die 
Wissenschaftler und Sachver-
ständige einbezieht, oder auch 
in Form eines Untersuchungs
ausschusses. Die Nachmittags-
Showveranstaltung der Minis-
terin Kramp-Karrenbauer von 
letzter Woche war jedenfalls 
nicht mal ansatzweise dazu ge-
eignet, diese notwendige Aus-
wertung zu leisten.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

20 Jahre Afghanistan – und jetzt?

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Victoria Aveyard
Das Reich der Asche 
Penhaligon

In Corayne lebt das Blut der al-
ten Zivilisation Cor weiter, ihr 
Vater ein Held und zu großem 
bestimmt fiel im Kampf gegen 
eine Armee aus Aschewesen. 
Nun soll sie das Schwert ihres 
Vaters führen und den Kampf 
wieder aufnehmen, aber dies 
möchte Corayne eigentlich 
nicht. Um den Untergang ihrer 
Heimat zu verhindern, schließt 
sie sich mit sechs ungleichen 
Gefährten*innen zusammen 

und zieht aus, um ihr Schicksal 
zu erfüllen.
Eine epische Saga und großarti-
ge High Fantasy Erzählung

Jetzt ein Buch!

Das Reich der Asche 

www.buchhandlung-sommer.de

Herr Bravin von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jährlich müssen mehr als 80.000 
Menschen, die im Straßenver-
kehr auffällig wurden, zu einer 
Medizinisch-Psychologischen-
Untersuchung (MPU). Auf-
fälligkeiten im Straßenverkehr 
können in vielen Fällen zu einer 
Anordnung der MPU durch die 
Fahrerlaubnisbehörde führen. 
Erst nach Vorlage eines Gutach-
tens, in dem die Bedenken aus-
geräumt worden sind, kann die 
Fahreignung wieder als gegeben 
angesehen werden. Die MPU 
ist Schutz und Chance für die 
Verkehrsteilnehmer gleicher-
maßen, erklärt Andrea Häußler, 
Verkehrsexpertin und Mitglied 
der Geschäftsleitung der TÜV 
SÜD Life Service GmbH. Gründe 
für eine MPU Die Führerschein-
behörde kann bei Verstößen 
gegen Verkehrsregeln eine MPU 
anordnen. Die Anlässe hierfür 
sind gesetzlich genau definiert. 
„Wer unter Drogen- oder Alko-
holeinfluss mit mehr als 1,6 Pro-
mille fährt, mehr als acht Punkte 
in Flensburg hat oder durch eine 
erhebliche Straftat auffällt, der 
muss zu einer MPU“, sagt And-
rea Häußler. Generell dient die 
MPU dazu, die Gründe für das 
Fehlverhalten zu analysieren 
und eine Verhaltensänderung 
herbeizuführen. Dies kann mit 
der Unterstützung von psycho-
logisch geschulten Experten im 

Vorfeld unterstützt werden und 
besser gelingen. Dabei wird von 
den Betroffenen auch Einsicht 
und Eigeninitiative gefordert. 
Die Medizinisch-Psychologi-
sche Untersuchung Zu Beginn 
füllen Teilnehmer die Fragebö-
gen aus. Diese dienen den Ärz-
ten und Psychologen als Hinter-
grundinformation. So werden 
alle Aspekte beleuchtet und 
keine Details vergessen. Hier 
geht es um medizinische Fragen 
und um den Hergang, wie es 
zum Führerscheinentzug kam. 
Selbstverständlich werden die-
se Fragebögen und auch alle Er-
gebnisse vertraulich behandelt. 
Im wissenschaftlich basierten 
Leistungstest werden Konzen-
trations- und Wahrnehmungs-
fähigkeit und die Reaktions-
geschwindigkeit getestet. „Die 
Teilnehmer sitzen an Einzel-
plätzen an Testgeräten, so dass 
sie sich voll auf diese Aufgabe 
konzentrieren können“, erklärt 
die Verkehrsexpertin. Während 
des gesamten Tests steht ge-
schultes Personal für Fragen zur 
Verfügung. Diese Tests sind nach 
wissenschaftlichen Maßstäben 
konzipiert und erlauben ein ho-
hes Maß an Vergleichbarkeit. Im 
anschließenden Arztgespräch 
verschafft sich ein Mediziner 
einen Überblick über eventuelle 
Erkrankungen, Medikamenten-

einnahme und das derzeitige 
Befinden. Dabei wird von Fall 
zu Fall je nach Vorgeschichte 
individuell beurteilt, wie um-
fangreich diese Untersuchung 
ausfällt. Bei Drogen- oder Alko-
holauffälligkeiten fällt eine Blut- 
und/oder Urinuntersuchung 
an, für Menschen, die zu viele 
Punkte in Flensburg haben, sind 
keine Laboruntersuchungen er-
forderlich. Ein zentrales Element 
jeder MPU ist das psychologi-
sche Gespräch. „Nur mit offenen 
und ehrlichen Angaben der Be-
troffenen, wird es möglich sein, 
Bedenken auszuräumen. Die 
Gutachter möchten hier wissen, 
wie gut sich die Teilnehmer mit 
ihrer Verkehrsauffälligkeit ausei-
nandergesetzt haben und wo es 
zu welchen Veränderungen ge-
kommen ist“, berichtet Andrea 
Häußler. Besonders wichtig an 
diesem Punkt ist, ob auch Kon-
sequenzen folgen, indem eine 
Verhaltensänderung erfolgt ist. 

Ablauf einer MPU im Überblick: 
	– Bearbeiten der Fragebögen 
	– Absolvieren eines Leistungs-

tests 
	– Medizinische Untersuchung 
	– Psychologisches Gespräch 

Die MPU hilft den Betroffenen 
zurück zum Führerschein und 
soll somit den Schutz aller Ver-
kehrsteilnehmer sicherstellen.

Tatjanas Auto-Tipp

Wann kommt es zu einer  
Medizinisch-Psychologischen 
Untersuchung?

Ihr TÜFA-TEAM

Es kommt die kalte Jahreszeit 
und viele freuen sich schon auf 
erholsame und entspannende 
Saunagänge. Für Menschen, die 
unter Bluthochdruck, Rhyth-
musstörungen, Herzschwäche 
oder vergleichbaren Krankhei-
ten leiden, kann ein Saunagang 
aber unter Umständen riskant 
sein. Durch die Sauna-Hitze 
wärmt sich der Körper stark auf. 
Das Blut im Herz-Kreislaufsys-
tem nimmt die Wärme auf und 
transportiert diese durch die 
Hautgefäße nach außen. Ge-
sunde Herzen kommen damit 
gut zurecht. Für kranke Herzen 
ist diese Mehrbelastung sehr 
anstrengend. Plötzliches Ab-
kühlen im kalten Wasser bringt 
den erhitzten Körper dann 

schnell an seine Grenzen. Pati-
enten mit Herzbeschwerden ist 
daher zu raten, sich durch lau-
warmes Duschen abzukühlen. 

Wichtig ist, dass sie für Sauna-
Besuche vorher vom Hausarzt 
oder Kardiologen grünes Licht 
bekommen.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Sauna trotz Herzkrankheit?

www.theisstal-apotheke.de

Einladung zur gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung der Einsatzabteilung, der 

Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Niedernhausen und des Verein 
Freiwillige Feuerwehr Niedernhausen e. V.

Am Freitag, den 5. November 
2021 findet um 20.00 Uhr in 
der Autalhalle der Gemeinde 
Niedernhausen die gemeinsa-
me Jahreshauptversammlung 
statt. Die Tagesordnung ist wie 
folgt festgelegt:
Einsatzabteilung
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Bericht des Wehrführers
4.	 Bericht des Jugendwartes
5.	 Bericht der Kinderfeuerwehrwartin
6.	 Bericht des Obmannes der Alters- 

und Ehrenabteilung
7.	 Aussprache zu den Berichten
8.	 Die Gäste haben das Wort
9.	 Beförderungen/Ehrungen
10.	Verschiedenes
Verein
1.	 Begrüßung
2.	 Bericht des Vorsitzenden

3.	 Bericht des Kassierers
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Kassierers und des 

Vorstandes
6.	 Aussprache zu den Berichten
7.	 Die Gäste haben das Wort
8.	 Wahl eines/einer Kassenprüfers/-in
9.	 Wahl eines/einer Pressewartes/-in
10.	Ehrungen
11.	Verschiedenes
Anträge auf Änderung der Tagesord-
nung müssen bis zum 31. Oktober 
2021 dem Wehrführer oder dem Vor-
stand vorliegen. Später eingehende 
Änderungsanträge müssen von der 
Versammlung beschlossen werden. 
Es gilt das jeweils gültige Hygienekon-
zept der Gemeinde Niedernhausen 
für die Nutzung der Autalhalle.
Patrick Herrmann 
(Wehrführer)
Oliver Ernst 
(Vorsitzender)

Stärkung der Gastronomie im 
ländlichen Raum bei dringend 
erforderlichen Investitionen
„Seit dem 20. September 2021 
können die Betreiberinnen und 
Betreiber von Gaststätten in den 
ländlichen Räumen Hessens zu 
besonders attraktiven Konditio-
nen Förderanträge für Investi-
tionen in ihren Betrieb stellen“, 
teilt Landrat Frank Kilian mit. 
Die Hessische Landesregierung 
stellt hierfür rund 10 Millionen 
Euro Landesmittel in den nächs-
ten drei Jahren bereit. In den 
ländlichen Räumen sind Gast-
stätten Treffpunkte und tragen 
zur Belebung von Städten und 
Gemeinden und zur Stärkung 
der touristischen Infrastruktur 
bei. Das Gaststätten-Sonderpro-
gramm ist Teil des Aktionsplans 
„Starkes Land – gutes Leben“. 
Der gesamte Aktionsplan nimmt 
mit neun Handlungsfeldern alle 

wichtigen Bereiche der öffent-
lichen Daseinsvorsorge in den 
Blick: Von der Mobilität über 
schnelle Internetverbindungen, 
flächendeckende medizinische 
Versorgung, Geschäfte des täg-
lichen Bedarfs bis hin zu leben-
digen Ortskernen. Die Landes-
regierung verfolgt das Ziel, die 
ländlichen Räume in Hessen zu 
stärken und weiterzuentwickeln. 
Dafür werden allein in 2021 rund 
1,2 Milliarden Euro in die Hand 
genommen. 
Nach den harten Monaten des 
Lockdowns, soll mit dem Son-
derprogramm die Möglichkeit 
geboten werden, Gaststätten 
in den ländlichen Räumen mit 
neuen Investition in den eigenen 
Betrieb zu gestalten. Das kann 
Maßnahmen vom frischen An-
strich der Außenfassade bis hin 
zur modernen Kücheneinrich-
tung oder dem neuen digitalen 

Kassensystem enthalten. Fast 
jede Investition ab 15.000 Euro, 
die zum Fortbestand oder zur 
Attraktivität einer Gaststätte bei-
trägt, wird gefördert. Der aktuelle 
Förderaufruf endet am 17. Ok-
tober 2021; weitere Förderauf-
rufe folgen dann in den Jahren 
2022 und 2023. Die Förderquo-
te beträgt 45 Prozent bei einer 
Höchstfördersumme in Höhe 

von 200.000 Euro. Informationen 
zum Programm sind auf der Seite 
der Wirtschafts- und Infrastruk-
turbank Hessen unter: https://
www.wibank.de/wibank/son 
derprogramm-gaststaetten zu 
finden. Die Anträge können nur 
über das Online-Portal gestellt 
werden. Anträge, die nach dem 
17. Oktober 2021 eingehen, wer-
den nicht bearbeitet.

Sonderprogramm Gaststätten

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 Verlosung für VIP-Leserinnen und -Leser
Den Einkaufsgutschein (€ 20) von Vino della Casa  
aus der letzten Ausgabe hat gewonnen:  

Frauke Jost. Herzlichen Glückwunsch!
Diese Woche verlosen wir einen Einkaufsgutschein  
in Höhe von € 20 von Kike’s Unverpackt. 
Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich  
per E-Mail mit dem Betreff „Unverpackt“. 

Einsendeschluss ist der 17. Oktober 2021  
(E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de).

https://www.tuefa-team.de/
http://www.theisstal-apotheke.de
https://www.wibank.de/wibank/sonderprogramm-gaststaetten
https://www.wibank.de/wibank/sonderprogramm-gaststaetten
https://www.wibank.de/wibank/sonderprogramm-gaststaetten
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Urgetreide entwickelte sich vor 
Tausenden von Jahren. Em-
mer und Einkorn gehören zu 
den ältesten angebauten Ge-
treidesorten. Doch Urgetreide 
ist noch viel mehr. Getreide ist 
Bestandteil vieler Lebensmittel 
– egal ob in Nudeln, Brot oder 
Kuchen. Wir könnten nicht auf 
unsere vielfältigen Getreidesor-
ten verzichten. Nun ist vermehrt 
von einem anderen Getreide 
die Rede: dem Urgetreide. Bis-
her fristete es ein absolutes 
Nischendasein. Alte Getreide-
sorten wie Einkorn und Emmer 
sorgen für neue Abwechslung 
und erfreuen sich steigender 
Beliebtheit. Urgetreide, wie der 
Name schon vermuten lässt, 
ist bereits seit vielen Jahren be-
kannt – sogar seit vielen Tausen-
den von Jahren. Denn in Klein-
asien wurde Urgetreide schon 
vor 10.000 Jahren angebaut. Das 
urige Getreide wurde jedoch 
von Getreidesorten wie Weizen 
und Roggen weitestgehend ver-
drängt, da diese ertragsreicher 
sind. Entsprechend wurden 
durch Züchtung über die Jahre 
die Sorten selektiert. Das Ur-
getreide hatte das Nachsehen. 
Aber auch die „alten“ Sorten 
haben bestimmte Vorteile. Was 
ist nun aber Urgetreide? Alte Ge-
treidearten, die vor der indust-
riellen Kultivierung angebaut 
wurden, werden Urgetreide 
genannt. Sie entwickelten sich 
vor Tausenden von Jahren aus 
Wildgräsern und kreuzten sich 
untereinander. Erbse, Linse und 
Lein zählen zu den sogenannten 
Gründerpflanzen, Emmer und 
Einkorn gehören zu den ältesten 
angebauten Getreidesorten. Da 
Urgetreide kein geschützter Be-
griff ist, werden auch alte Din-
kelsorten und Waldstaudenrog-
gen dazugezählt. 
Das wohl bekannteste Urge-
treide ist Dinkel und lässt sich 
vielfältig einsetzen – egal ob als 
Beilage oder in Backwaren. Aber 
auch als Schrot oder Flocken 
rundet Dinkel Süßspeisen ab. 
Sein nussiges Aroma bereichert 
viele Leckereien. Dinkel ist die 
jüngste Urgetreidesorte und fei-
erte bereits in den 80er-Jahren 
sein Comeback. Grünkern ist 
eine Sonderform des Dinkels, 
denn die Dinkelkörner werden 
vor ihrer Reife geerntet und an-
schließend nach dem Dreschen 
geröstet und gedarrt. Durch die-
se Spezialbehandlung erhalten 
die Körner eine olivgrüne Farbe 
– daher auch der Name Grün-
kern. Dieser Vorgang ermög-
licht eine längere Haltbarkeit 
und härtere Körner. Grünkern 

findet seinen Weg weniger in 
Backwaren als mehr in herzhaf-
ten Gerichten wie Risotto oder 
Bratlingen.
Klein, weich und goldgelb: Das 
ist das Einkorn. Die Farbe ent-
steht aufgrund des hohen Ge-
halts an Carotinoiden, vor al-
lem Lutein. Dadurch erhalten 
Brot, Pasta sowie Gebäck eine 
schöne Farbe. Doch nicht nur 
die Farbe ist charakteristisch, 
sondern auch der leicht nussige 
Geschmack. Einkorn als Flo-
cken eignet sich gut dazu, um 
Suppen, Soßen oder Bratlingen 
Bindung und Gehalt zu geben. 
Emmer, auch Zweikorn ge-
nannt, ist mit dem Einkorn ver-
wandt, besitzt jedoch ein kräf-
tigeres Aroma. Zusammen mit 
dem Einkorn gehört er zu den 
ältesten kultivierten Getreide-
arten. Die Körner sind hart und 
dunkel, dadurch entsteht ein et-
was gröberes Mehl, das sich gut 
für herzhafte Brote und Nudeln 
eignet. Die Körner finden sich 
sowohl in Suppen, Salaten und 
Aufläufen als auch in Emmer-
bier. Hirse ist ein weitgefasster 
Begriff. Denn unter diesem Na-
men verbergen sich tatsächlich 
zwölf Gattungen und mehrere 
Arten, wie beispielsweise die 

Zwerghirse. Hirsemehl ist be-
sonders in Fladenbroten be-
liebt, Grieß oder Flocken wer-
den oft als Brei zubereitet. Hirse 
sollte allerdings aufgrund der 
hohen Konzentration an Tanni-
nen nicht in größeren Mengen 
roh verzehrt werden. Nach wie 
vor vergessen: der Ur-Roggen. 
Er ist über 7.000 Jahre alt und 
stammt ursprünglich aus dem 
Vorderen Orient. Heute findet 
man ihn auch unter dem Na-
men Waldstaudenroggen oder 
Waldstaudenkorn. Die kleinen 
Körner des Ur-Roggen werden 
vor allem zu Vollmehlen verar-
beitet oder geschrotet. Brotteige 
erhalten eine dunklere Färbung 
und einen leicht süßlichen Ge-
schmack. Daher findet sich Ur-
Roggen auch oft in Lebkuchen. 
Als Kulturform des Hartweizens 
ging Kamut – oder auch Khora-
san-Weizen – aus dem wilden 
Emmer hervor und ist eine alte 
Sorte des Sommerweizens. Ka-
mut zeichnet sich durch seinen 
mild-nussigen Geschmack aus. 
Charakteristisch für dieses Ur-
getreide ist der hohe Eiweiß-
gehalt, der bis zu 30 Prozent 
höher ist als in Weizen. Quelle: 
Wissensforum Backwaren e. V.
Eberhard Heyne

Etwas Wissenswertes über 
Getreide

Emmer – ein Urgetreide

Der misstönende Dreiklang im 
Zentrum von Niedernhausen! 
Barrierefreier Umbau des Bahn-
hofs ab 2019, Fertigstellung 
2020, das waren die offiziellen 
Verlautbarungen der Gemein-
de, die sich an den Kosten mit 
€ 900 000 beteiligt. Inzwischen 
ist die teilweise neu geflieste 
Unterführung mit schlechtem 
Graffiti bereits verschmutzt und 
die lang ersehnten Aufzüge sind 
immer noch nicht eingesetzt! 
Die Erneuerung der Brücke 
Richtung Naurod und in die 
Landeshauptstadt Wiesbaden 
ist nach langen Diskussionen 
und mehrfach revidiertem Zeit-
plan in der Zeitspur – was ihren 
Abbau anbetrifft. Dieses Projekt 
hat der Gemeinde – oh Wun-
der – ein etwa 250 Meter lan-
ges und 3 Meter breites Stück 
asphaltierter Straße beschert 
– als Verlängerung der namen-

losen Anliegerstraße beim 
Gartenbaubetrieb Heuer (links 
der Brücke). Sie soll wohl nicht 
der Abkürzung zur Frankfurter 
Straße dienen, wohl auch nicht 
der besseren Zufahrt zu den 
13 DB-Gärten neben den Glei-
sen. Vielmehr scheint jetzt alles 
dazu dienen, um im kommen-
den Jahr möglichst reibungslos 
mit dem Neubau der Brücke zu 
beginnen – um wann zu enden? 
Eine pessimistische Prognose 
sei hier gewagt: wenn die o. g. 
beiden Infrastrukturmaßnah-
men (Bahnhof und Brücke) 
fertig sind, wird der „Lidl-Tun-
nel“ saniert werden müssen, 
denn die undichten Stellen an 
dem Gewölbe sind seit lan-
gem unübersehbar! Und wenn 
wir Pech haben, kommt nach 
der Sanierung – oh Graus – ein 
plötzlicher Starkregen. Wegen 
der massiv abgeholzten Baum-

bestände im Theißtal kann der 
Waldssee die Wassermassen 
nicht fassen, sie zerstören den 
Erddamm und schießen auf die 
Mehrfamilienhäuser der Platter 
Straße zu, durch den sanierten 
Tunnel in die Innenstadt auf das 
Rathaus zu. 
Dann wäre es nicht unwahr-
scheinlich, wenn Kanzler Olaf 
Scholz mit hessischer Beglei-
tung die Verwüstungen besich-
tigen käme. Als die meterhohen 
Schlammmassen im Tunnel 
abgeräumt wurden, kamen 
zwei Verkehrsampeln zum Vor-
schein, doch niemand konnte 
sagen, wofür diese notwendig 
gewesen wären. Manche Ge-
meindevertreter vermuteten 
einen Zusammenhang mit der 
kaputten Brücke (siehe oben), 
doch Näheres wussten sie auch 
nicht. 
Neubürger Rolf Hedtke

Leserbrief

Der Bahnhof, die Brücke, der Tunnel

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Mehr Artenschutz am Rathaus in Niedern-
hausen – Bürgeraktion am 30.10.2021
Der Steinwall um das Niedern-
hausener Rathaus soll zurück-
gebaut werden, das hatte die 
Gemeindevertretung bereits 
im Jahr 2019 beschlossen. Auf-
grund der Einschränkungen 
der Corona-Pandemie konnte 
die Umsetzung der Maßnahme 
allerdings bislang nicht erfol-
gen – jetzt kann das Gemein-
schaftsprojekt endlich begin-
nen. Die Erfahrung hat gezeigt, 
dass solche Schotterflächen 

genauso pflegeintensiv wie her-
kömmliche Grünflächen sind. 
Sie machen also nicht nur aus 
ökologischer Sicht keinen Sinn. 
Daher soll am Wilrijkplatz, mit 
tatkräftiger Unterstützung der 
Niedernhausener Bürgerinnen 
und Bürger, eine Fläche mit 
bienenfreundlichen Pflanzen 
entstehen. 
Am 30.10.2021, ab 10.00 Uhr, soll 
die Bürgeraktion auf dem Rat-
hausvorplatz stattfinden. Alle 

Niedernhausener Bürgerinnen 
und Bürger werden aufgerufen, 
sich bei dieser Aktion zu betei-
ligen. 
Wer Spaten, Arbeitshandschu-
he und einen Schubkarren hat, 
kann dies gerne mitbringen. 
Arbeitsmaterial wird aber auch 
von der Gemeinde gestellt.
Mit dieser Maßnahme soll eine 
weitere Fläche in Niedernhau-
sen bunter und insektenfreund-
licher gestaltet werden.

Jeder Mensch hat ein Recht 
auf Selbstbestimmung. Das gilt 
auch für Situationen, in denen 
ein Mensch z.  B. infolge eines 
Unfalls, einer schweren Erkran-
kung oder auch durch Nachlas-
sen der geistigen Kräfte nicht 
mehr in der Lage ist, seinen 
Willen zu äußern oder für sich 
selbst zu sorgen. 
Wir raten Ihnen, für diese Si-
tuationen Vorsorge durch die 
Erstellung einer Patientenver-
fügung zu treffen. Mit einer Pa-
tientenverfügung bestimmen 
Sie rechtzeitig, welche Maßnah-
men eingeleitet beziehungs-
weise unterlassen werden, 
sollten Sie lebensbedrohlich 

erkranken und sich nicht mehr 
äußern können. Sie können im 
Sinne eines menschenwürdigen 
Sterbens verfügen, dass – bei-
spielsweise bei einem schweren 
Krebsleiden- keine lebensver-
längernden Maßnahmen vorge-
nommen werden. In einer Vor-
sorgevollmacht benennen Sie 
einen Menschen Ihres Vertrau-
ens, der Ihrem Willen entspre-
chend handelt, sollten Sie nicht 
mehr entscheidungsfähig sein. 
Zu diesen beiden Themen infor-
mieren wir umfassend und füh-
ren in regelmäßigen Abständen 
Informationsveranstaltungen 
durch. Unsere nächste Sprech-
stunde findet am Dienstag, dem 

12. Oktober 2021, nach Termin-
vereinbarung von 16–18.30 Uhr 
im Haus der Kirche und Diako-
nie in Idstein statt. 
Am 15. Oktober 2021 sind wir 
von 12.30 bis 14.30 Uhr mit 
einem Info-Stand vor dem His-
torischen Rathaus in Engen-
hahn. Wir würden uns freuen, 
auch dort mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. 

Die Beratung wie auch die Er-
stellung der Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung sind für 
Sie kostenfrei. Einen individu-
ellen Termin können Sie gerne 
unter 06126/7002713 oder ver 
waltung@hospizbewegung-id 
stein.de vereinbaren.

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V. 

Dokumente für die Vorsorge

Bei der Bundesdelegiertenver-
sammlung der Landsmann-
schaft Schlesien – Nieder- und 
Oberschlesien am 18. September 
2021 in Königswinter, überreich-
te der Bundesvorsitzende Ste-
phan Rauhut das Schlesierkreuz 
an Klaus Paetz, der seit über 50 
Jahre in der Landsmannschaft 
aktiv ist. Der Landesvorsitzende 
Albrecht Kauschat ehrte im An-
schluss Geraldine Paetz mit der 

Goldenen Ehrennadel. Sie hat 
ihrem Mann stets geholfen und 
an den Veranstaltungen eben-
falls aktiv mitgewirkt. Nachdem 
Schlesierkreuz ist das Schlesier-
schild die höchste Auszeich-
nung, die die Landsmannschaft 
Schlesien – Nieder- und Ober-
schlesien e. V. – zu vergeben hat. 
Er kann nur an 30 lebende Per-
sönlichkeiten verliehen werden. 
Klaus Paetz konnte seit Anfang 

1999 in seinem „Ruhestand“ und 
die dadurch gewonnene Freizeit 
sich verstärkt für die Tanz- und 
Spieleschar Wiesbaden, sowie 
im Vorstand der Landesgruppe 
Hessen der Landsmannschaft 
Schlesien in verschiedenen 
Funktionen beim BdV Landes-
verband einsetzen. Neben sei-
nen Hobbys wie Chor, Theater 
oder Fotografieren sowie der 
Eisenbahn, ist er überwiegend 
mit Vorbereitungen vieler Fest-
lichkeiten, der Teilnahme an 
Europeaden oder auch 1998 bei 
der Steubenparade in den USA 
beschäftigt. Seine tatkräftige Un-
terstützung ist bei zahlreichen 
Deutschlandtreffen der Schlesi-
er mit dem Auf- und Abbau des 
Schlesischen Dorfes, mit dem 
Stand der ARGE oder mit einem 
Infostand der Landsmannschaft 
Schlesien sowie mit der Durch-
führung der Büchsensammlung 
und Abrechnung sehr geschätzt. 
Auch ist er bei karitativen, ört-
lichen Vereinen wie Diakonie, 
Chor, Tafel und Behindertenbei-
rat in der Gemeinde Niedern-
hausen tätig.

Ehrung von Klaus und Gerdi Paetz

Landesvorsitzender Albrecht Kauschat, Gerdi Paetz, Klaus Paetz 
und Bundesvorsitzender Stephan Rauhut (v. l. n. r.)
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Obwohl schon seit Jahren im-
mer wieder auf die große Zahl 
von Fehlalarmen in der Flücht-
lingsunterkunft Lochmühle hin-
gewiesen wird, es hat sich bis 
heute nichts geändert. Auch im 
Jahre 2020 musste die Feuerwehr 
Niederseelbach 15 Mal vergeb-
lich ausrücken, weil die Melder 
in den Häusern „gerufen“ hatten. 
Eine erhebliche Belastung für die 
ehrenamtlichen Feuerwehrleu-
te, die alles stehen und liegen las-
sen und dann vor Ort „falschen 
Alarm“ feststellen müssen. Das 
müsste doch vom Träger, dem 
Rheingau Taunus Kreis, endlich 
behoben werden können, so je-
des Jahr die Forderung der Wehr 
und der Gemeinde. 
Im Ort, der Gemeinde und im 
Kreisgebiet hatte, so erinnerte 
Wehrführer Sascha Maurer in 
seinem Tätigkeitsbericht, die 
Einsatzabteilung der heimischen 
Wehr insgesamt 39 Einsätze. Da-
von 15 Hilfeleistungen, 5 Brände, 
4 Brandsicherheitsdienste und 
eben die insgesamt 19 Fehlalar-
me. Wohl gemerkt – geleistet von 
27 Aktiven, die neben ihren Ein-
sätzen zum Brand- und Katastro-
phenschutz noch in ihrer Freizeit 
22 Übungen zu unterschiedli-
chen feuerwehrtechnischen In-
halten absolviert hatten. Zudem 
wurde die Aus- und Fortbildung 
mit 13 Lehrgängen in der jewei-
ligen Grund- und Spezialausbil-
dung weiter geführt. Aufgrund 
der erbrachten Leistungen und 
der besuchten Lehrgänge konn-
ten in 2020 auch 8 Beförderun-
gen ausgesprochen werden. 
Im März 2020 nach der letzten 
Mitgliederversammlung begann 
der Corona- Lock Down und be-
einflusste natürlich auch die 
Aktivitäten der Feuerwehr ohne 
Einsatzübungen oder Strecken-
gänge. Arbeit gab es aber genug, 
so Sascha Maurer. So wurden 
Fahrzeughalle und Küche kom-
plett renoviert, die Elektrik neu 
verlegt, Wände verputzt und ge-
strichen sowie gefliest. Er dankte 
Tim Koridaß und Kai Schneider 
im Besondern, die sehr viel Zeit 
im Gerätehaus mit ihrer Arbeit 

verbracht haben. Ebenfalls dank-
te er der Kommunalpolitik und 
der Verwaltung der Gemeinde 
Niedernhausen für die sehr gute 
Zusammenarbeit, dem Vereins-
vorstand für die Unterstützung, 
der ehemaligen Wehrführung 
für die ausführliche Übergabe 
sowie den Kameraden der Ein-
satzabteilung für die geleistete 
Arbeit. Er dankte den Gemein-
debrandinspektoren und dem 
Gerätewart Ralf Kleimeyer für 
die wirksame Unterstützung. 
Im letzten Jahr hatten Luca Win-
kelmann und Heiko Ötztalay die 
Betreuung der Feuerwehrju-
gend von Patrik Wagner und Kai 
Schneider übernommen. Na-
türlich hatte Corona mit seinen 
Einschränkungen in 2020 auch 
die Jugendarbeit negativ beein-
flusst, berichtete Luca Winkel-
mann. Erst im August konnte die 
1. Übung durchgeführt und da-
nach in wöchentlichem Rhyth-
mus weiter geführt werden. Das 
sei aber dann schon im Oktober 
erneut gestoppt worden. Insge-
samt fanden 7 Übungen mit den 
16 Jugendlichen der Jugend-
wehr statt – Ende 2020 kamen 2 
Jugendliche aus der Kinderwehr 
hinzu, sodass die Jugendwehr 
Niederseelbach derzeit 18 Ju-
gendliche hat. 
Aus 9 Jungen besteht die Nie-
derseelbacher Kinderwehr, die 
Feuerblitze“, sagte Kinderfeuer-
wehrwartin Tatjana Paul. Deren 
Führung mit Matthias Schwarzer 
und den Kameraden/-in Tho-

mas Paul, Kai Pabst und Jennifer 
Wick bei der Betreuung unter-
stützt wird. Auch bei ihrer Arbeit 
mit den Kindern stoppte Corona 
ab März Übungen und Treffen – 
nur im Sommer war das in Freien 
mit 9 Übungen möglich. Ab den 
Herbstferien war dann wieder 
Schluss. Davor aber, so freute sie 
sich, war es aber doch noch mög-
lich, das „Tatze“-Abzeichen mit 
den Kindern zu machen und mit 
Pin und Urkunde zu verleihen. 
Zu Weihnachten und für Zuhau-
se gab es dann eine Feuerwehr-
mütze mit Aufdruck und Leinen 
zum Üben von Knoten an kalten 
Winterabenden. Nachwuchs 
kam über die Schnupperter-
mine im Sommer, nur konnten 
diese wegen der Pandemie in der 
Gruppe nicht fest aufgenommen 
werden. Tatjana Paul dankte ih-
rem Team, der Wehrführung und 
den Kameraden/-innen für die 
Unterstützung im letzten Jahr. 
Tatjana Paul wurde dann ein-
stimmig erneut für die Leitung 
der Kindergruppe gewählt. 
Dr. Norbert Beltz richtete als 1. 
Beigeordneter ein Grußwort an 
Kameraden und Kameradinnen 
der Einsatzabteilung und zeigte 
seinen uneingeschränkten Res-
pekt vor den Leistungen und der 
Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr Niederseelbach. Er kriti-
sierte ebenfalls die Fehlalarme in 
der Lochmühle als eine unnütze 
Belastung der Wehr, erinnerte an 
die künftige Übergabe des neuen 
Löschfahrzeuges LF10 im nächs-
ten Jahr und dankte der Wehr für 
die Mitwirkung bei der Ausrüs-
tung des neuen Fahrzeuges. Die 
Gemeinde habe für die Anschaf-
fung 290.000 Euro bereitgestellt. 
Die Sicherheit der Bürgerschaft 
sei der Kommunalpolitik sehr 
wichtig, sie sei deshalb im Haus-
halt mit ca. 680.000 € je Jahr fest-
geschrieben und dafür gut an-
gelegt. Ein besonders Jahr sei 
2020 für die Feuerwehr Nieder-
seelbach gewesen, meinte Orts-
vorsteher Martin Brömser und 
dankte im Namen des Ortsbei-
rates für die Einsatzbereitschaft 
der heimischen Feuerwehr zum 
Schutz der Bürgerschaft von Nie-
derseelbach.
Eberhard Heyne

Dienstversammlung der Feuerwehr Niederseelbach

Immer noch zu viele Fehlalarme 
in der Lochmühe

Vorstand des Feuerwehrvereins und die Einsatzleitung der  
Feuerwehr von Niederseelbach

Beigeordneter Dr. Norbert Beltz, Wehrführer Sascha Maurer, André 
Heeser, Heiko Öztaylay, Luca Winkelmann und Christian Koch 
(v. l. n. r.)

Niederseelbach

Für den 3. Oktober hatte die Bür-
gerinitiative Solarpark Nieder-
seelbach zu einer Kundgebung 
gegen den geplanten Standort 
des Solarparks in Niederseel-
bach aufgerufen. Über einen 
Flyer wurden die Niederseelba-
cher/-innen über die Aktion in-
formiert, die dazu dienen sollte, 
den genauen Standort und das 
Ausmaß des geplanten Photo-
voltaikfeldes transparent zu 
machen. Knapp 300 Menschen 
und über 20 Traktoren kamen, 
so der Sprecher der BI, Ingo We-
ber. Sie bildeten eine Kette auf 
den Wegen und Äcker an einem 
gespannten Flatterbandes, das 
die Grenzen des weitläufigen 
Planungsgebietes markierte. Es 
geht immerhin um ein Areal von 
ca. 5,5 ha, also einer Größe von 
ca. 11 Fußballfeldern. In einer 
nach Süden ausgerichteten Flä-
che, die vom Investor Trianel für 
die technische Installation von 
Solarpaneelen vorgesehen ist. 
Umgeben, so fürchtet Ingo We-
ber, von einem hohen Zaun, der 
jeden Zutritt verhindern soll.
Mit einem Aufruf zu Unterschrif-
ten gegen das Projekt haben sich 
inzwischen etwa 600 Menschen, 
das entspricht ca. 60% der wahl-
berechtigten Bevölkerung in 
Niederseelbach, gegen den So-
larpark an diesem Standort aus-
gesprochen. Die Bürgerinitiative 
beklagt erhebliche Defizite im 
Bereich der Information und 
Kommunikation mit der betrof-
fenen Bevölkerung in Nieder-
seelbach. Dringend notwendige 
Veränderungsprozesse, die man 
bereits in der Vergangenheit 
bezüglich der Klimapolitik ins-
gesamt hätte einleiten können 

und müssen, unterblieben oder 
wurden nur halbherzig und mit 
politischem Kalkül vorangetrie-
ben. Es hat den Anschein, so die 
BI und Bürger/-innen in ihrer 
Kritik, dass nun kommerzielle 
Interessen von Investoren im 
Vordergrund stehen würden.
Es trifft nicht zu, sagt der Spre-
cher der Bürgerinitiative, dass 
die Menschen in ihrer Unterstüt-
zung gegen den Solarpark gegen 
dringend notwendige Verände-
rungen der Energiepolitik, die 
der Klimawandel erforderlich 
macht, sind. Zu diesen Planun-
gen und Entscheidungen müss-
ten aber in einer Demokratie 
die betroffenen Bürger/-innen 
erschöpfend informiert und ab-
geholt und an den Entscheidun-
gen beteiligt werden. Diese über 
die Köpfe hinweg zu treffen und 
den Protest zudem in die Ecke 
der Klimaschutzverweigerer zu 
stellen, ist respektlos und passt 
nicht in die heutige Zeit. In der 
Totschlagargumente nicht zu 
ausgewogenen Lösungen bei-
tragen könnten. Niederseelbach, 
eingezwängt zwischen einer der 
meist befahrenen Autobahnen 
und einer Bahnlinie, mit dem in-
nerörtlichen Kreuzungsbereich 
Richtung Oberseelbach, Nie-
dernhausen und Taunusstein 
mit Hochspannungsleitungen 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
sollte mit weiteren technischen 
Großbelastungen verschont und 
bei solchen Planungen sensibler 
behandelt werden. So die Forde-
rungen aus der Bürgerschaft.
Die Erwartungen an die geplan-
te Informationsveranstaltung 
in Niederseelbach zu diesem 
Thema, so der Beschluss der Ge-

meindevertretung, sind deshalb 
groß. Nicht zuletzt, weil viele 
Bürger und Bürgerinnen von 
Rahmenbedingungen, die nicht 
unbedingt zutreffend sein müs-
sen, ausgehen. Es läge jetzt an 
der Gemeinde, so die Bürgerin-
itiative, in der Informationsver-
anstaltung einen offenen Dialog 
mit der Bürgerschaft zu suchen 
und keine reine Verkaufsveran-
staltung für den Investor zu prä-
sentieren. 
Der Beschluss der Gemeinde-
vertretung, den Gemeinde-
vorstand zu beauftragen, eine 
gemeindeweite, umfassende 
Analyse von Potentialflächen 
für Freiflächen-Photovoltaikan-
lagen einem Fachingenieurbü-
ro in Auftrag zu geben und das 
Ergebnis spätestens bis Mitte 
März 2022 der Gemeindever-
tretung vorzulegen, wird von 
der BI ausdrücklich begrüßt. 
Ein ergebnisoffener Dialog mit 
den Bürgern und Bürgerinnen 
von Niederseelbach sollte hier 
gesucht werden. Für Details die 
Web-Adresse:
www.bi-solarpark-niederseel 
bach@web.de 
Eberhard Heyne

Beeindruckende Kundgebung 
zum geplanten Solarpark

Der Sprecher der BI Solarpark, 
Ingo Weber

Klaa Kerb in Niederseelbach
Der Kerbeverein lädt Euch 
herzlich zur Klaa Kerb in Nie-
derseelbach ein. Am Samstag 
den 16.10. feiern wir von 14.00 
bis 22.00 Uhr auf dem Park-
platz vor der Lenzenberg Halle 
mit Kaffee und Kuchen zusam-

men. Für die richtige Stimmung 
spielen vom 15.30 bis 19.00 die 
Auroffer. 
Am Sonntag veranstalten wir 
ein Kerbefrühschoppen von 
11.00 bis 14.00 Uhr auf dem 
Parkplatz. 

An beiden Tagen gelten die ak-
tuellen Corona-Verordnungen 
und die 3G-Regel. 
Wir freuen uns darauf, mit Euch 
die Kerb im kleinen Maßstab 
feiern zu können.  
KV Niederseelbach e. V. 

Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort

Die Bürgerstiftung Oberjosbach 
hatte am 3.10. zum Spaziergang 
eingeladen – der Einladung wa-
ren trotz des mäßigen Wetters 
ca. 25 Bürgerinnen und Bürger 
gefolgt. Zu Beginn gratulierte 
der neu gewählte Vorstands-
Vorsitzende Bernd Rehberg 
dem Gründungsstifter und Vor-
sitzenden des Stifterrats Man-
fred Racky zum 80. Geburtstag 
und überreichte ein Präsent. 
Der Oberjosbacher Ortsvorste-
her Ralf Scheurer überbrachte 
Bernd Rehberg und der neuen 
Schatzmeisterin Petra Wadlin-
ger eine finanzielle Zuwendung 
des Ortsbeirats in Höhe von 
knapp 1.000 Euro.
Der Spaziergang wurde eine 
Reise durch 10 Jahre Dorfer-
neuerung – gewürdigt wurden 
die zahlreichen Projekte, die das 
Dorf bereits verschönert haben. 
Unterwegs stellte Helmut Kar-
bach vom Vorstand der Bürger-
stiftung dann an mehreren Sta-
tionen die kleinen und großen 
Projekte vor, die man sich neu 
vorgenommen hat, auch ge-
meinsam mit dem Vereinsring 
und den Gusbacher Vereinen, 
allen voran der Förderverein 
800 Jahre Oberjosbach. So sol-
len an besonderen Plätzen und 

Gebäuden Bilder aus früheren 
Zeiten angebracht werden, 
verbunden mit einem QR-Co-
de, über den man vertiefende 
Informationen über eine inter-
aktive Karte der neuen Ober-
josbach-Homepage abrufen 
kann. Die neue Homepage ist 
eine übergreifende Plattform 
für alle Oberjosbacher, die vom 
Oberjosbacher Vereinsring mit 
Unterstützung des Förderver-
eins betrieben wird. Die neue 
Homepage wird voraussichtlich 
Ende des Jahres online sein.
Im Verlaufe des Spaziergangs 
wurden weitere Ideen erörtert, 
zum Beispiel ein Glühwein-
ausschank beim Aufstellen des 
Weihnachtsbaums, die An-
schaffung mobiler Bänke für die 
Trauerhalle, die Reaktivierung 
der Webcam auf dem Bildungs-
zentrum sowie die Realisierung 
eines Geocache-Pfades, der vor 
allem für Familien mit Kindern 
das Wandern interessanter 
machen soll. Hierfür sucht die 
Bürgerstiftung noch Unterstüt-
zer/-innen, am besten mit Er-
fahrung im Geocaching. Zum 
Schluss ging es über die liebe-
voll gepflegten „Weiberlenner“ 
zum „Kelterplatz“, der zusam-
men mit dem Platz am „Börn-

chen“ ansprechender gestaltet 
werden soll. Hier werden noch 
Anregungen und Wünsche ge-
sammelt.
Alle Interessierte können sich 
auf der Homepage der Bürger-
stiftung www.bs-oberjosbach.
de informieren und über info@
bs-oberjosbach.de Kontakt auf-
nehmen.
Helmut Karbach

Bürgerstiftung mit frischen Ideen

Bernd Rehberg, Vorstands
vorsitzender der Bürgerstiftung 
(links) und Ralf Scheurer,  
Vorsitzender des Ortsbeirats  
(Bild: Helmut Karbach)

Oberjosbach

http://www.bi-solarpark-niederseelbach@web.de
http://www.bi-solarpark-niederseelbach@web.de
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Königshofen

Christian Brinker, der Vorsit-
zende des Feuerwehrvereins 
Königshofen, begrüßte zur Ver-
sammlung und zeigte sich be-
sonders dankbar für die gute 
Zusammenarbeit mit Wehr-
führung und den Kameraden/ 
-innen der Einsatzabteilung. 
Für die der Verein in den Mona-
ten der besonderen Hygienean-
forderungen nicht nur eine Kon-
zept für den Clubraum, sondern 
auch für einen hohen Betrag 
ergänzenden Infektionsschutz, 
wie Schutzbrillen oder UV-Lam-
pe, besorgen konnte. Vieles sei 
leider wegen der Pandemie bis 
Jahresende 2020 ausgefallen, 
bedauerte er, aber es konnte die 
Osterkrone installiert und wäh-
rend dieser Zeit das Alte Sprit-
zenhaus saniert werden. Er freu-
te sich über die Spende einer 
Motorsense des Ortsbeirates, 
die gebraucht würde. Er dank-
te seinem Vereinsvorstand und 
den Mitgliedern des Vereins für 
ihre Treue und Unterstützung. 
Wegen der Reduzierung an 
Veranstaltungen habe es auch, 
so Kassenleiter Heiko Schmid, 
nicht viele Bewegungen in der 
Vereinskasse gegeben. Erfreu-
lich sei eine positive Bilanz für 

das vergangene Jahr bei den 
Vereinsfinanzen. Die sei her-
vorragend geführt und ohne 
Beanstandung von den Kassen-
prüfern vorgefunden worden. 
Auf deren Antrag wurde der 
Vorstand einstimmig entlastet. 
Neue - für das Jahr 2021 - Kas-
senprüfer wurden Martin Groß 
und Eberhard Hill gewählt. Ei-
ner Satzungsänderung für das 
Amt eines 2. stellvertr. Wehr-
führer wurde zugestimmt. 
Langjährige Mitglieder sind für 
25 Jahre Mitgliedschaft erwähnt 

worden: Heinz Jung, Doris Ro-
deck, Mathias Brühl, Werner 
Harsy und Renate Meister. Für 
40 Jahre Mitgliedschaft Berthold 
Roth, Fritz Dorn, Herbert Kreut-
ner und Peter Dörr. 60 Jahre ge-
hören Fritz Ruppert, Ilke Renne-
berg und Werner Horlebein, 65 
Jahre Peter Bardenheier dem 
Feuerwehrverein an. Persönlich 
geehrt wurden Rainer Zobel für 
40 Jahre, Robert Altenhofen und 
Walter Seelgen für 60 Jahre Mit-
gliedschaft.
Eberhard Heyne

Gute Zusammenarbeit mit  
der Wehrführung
Mitgliederversammlung des Feuerwehrvereins Königshofen

Ehrung für lange Mitgliedschaften: Rainer Zobel, Walter Seelgen und 
Robert Altenhofen – Christian Brinker sowie Heinz Voss (v. l. n. r.)

Bremthal

Auch in diesem Monat geht die 
Arbeit des Repaircafés Epp-
stein im Online-Modus weiter. 
Dennoch freuen wir uns auf 
alle Problemfälle, den kalten 
Toaster, das stumme Radio, die 
schweigende Kettensäge, den 
klemmenden Reißverschluss 
oder die zu enge Hose. Repara-
turwünsche können rund um 

die Uhr an 7 Tagen in der Woche 
per E-Mail mitgeteilt werden: 
RepairCafeEppstein@outlook.
com 
Darin sollten mindestens die 3 
W-Fragen beantwortet sein: 
1. Was genau ist kaputt (Gerät 
und mögliche Fehlerbeschrei-
bung)? 
2. Wer meldet die Reparatur? 

3. Wo befindet sich das kaputte 
Lieblingsstück? 
Wir organisieren dann den Kon-
takt zu einem Reparateur und 
klären mit Ihnen das weitere 
Vorgehen. Wir hoffen, dass wir 
bald auch wieder live im Ge-
meindesaal von St. Laurentius 
in Eppstein reparieren zu kön-
nen.

Die Ganzmacher weiter  
im Online-Modus

Zur letzten Sitzung des Ortsbei-
rates hatte Ortsvorsteher Peter 
Woitsch Ideen zur Veränderung 
des Außenbereiches des nun 
sanierten Bürgerhauses entwi-
ckelt und vorgetragen. So soll 
nach Entfernung der Büsche die 
PkW-Einfahrt zum Bürgerhaus 
verbreitert werden, der hässliche 
Waschbetontrog entfernt und da-
für ein Fahrradständer installiert 
werden. Das Metallgeländer an 
den beiden Zugangsseiten zum 
Bürgerhaus wird für ein besse-
res Aussehen behandelt. Zudem 
gibt es das Angebot der Gemein-
de zum Bau und von der Maino-
va zum Betrieb einer E-Auto-La-
destation, die mit Zustimmung 
des Ortsbeirates – nach einer 
regen Diskussion – an 2 zusätz-
lichen Parkbuchten rechts vom 
Eingang zum Bürgerhaus vorge-
sehen werden soll. Die Ortsbei-
ratssitzung fand – eine Premiere 
– nun im Bürgerhaus mit dem ge-
botenen Corona-Abstand statt. 
An neuen hellen Tischen und 
den dazu passenden Stühlen, 

die, so erläuterte Peter Woitsch, 
die schon sehr ramponierte alte 
Möblierung ersetzt. WLAN wird 
in Kürze installiert, fügte er hin-
zu. Der Ortsbeirat stimmte einer 
neuen Regelung zum Parkverbot 
in der unteren scharfen Kurve 
„In der Lei“ zu, da es dort immer 
wieder wegen der Unübersicht-
lichkeit zu gefährlichen Situa-
tionen komme. Da ein Senio-
renabend zur Adventszeit noch 
nicht möglich erscheint, wurde 
vom Ortsbeirat eine ähnliche 
Aktion wie 2020 mit einer gefüll-
ten Fair-Trade-Geschenke-Tüte 
an die Engenhahner Senioren 

beschlossen. Der Gemeindevor-
stand, so konnte der 1. Beigeord-
nete Dr. Norbert Beltz berichten, 
hatte in einem 1. Beschluss dem 
vorgelegten Finanzierungsplan 
des TSV Engenhahn für die Sa-
nierung seines Sportlerheimes 
zugestimmt. Darin sind – neben 
den erheblichen Eigenmitteln 
des Vereins und seiner Eigenleis-
tung – finanzielle Zuschüsse des 
Kreises, des Landes Hessen, des 
Sportbundes und der Gemeinde 
enthalten. Ein Architekt werde 
jetzt beauftragt, die Details der 
Sanierung zu erarbeiten. 
Eberhard Heyne

Veränderungen der Außen
anlage am Bürgerhaus

Der Ortsbeirat mit Ortsvorsteher Peter Woitsch und den Gästen 
1. Beigeordneter Dr. Norbert Beltz und der Vorsitzende des 
Bauausschusses, Lothar Metternich tagte

Für den vergangenen Freitag 
und Samstag hatte die Gruppe 
„Transition Town Niedernhau-
sen“ mit Stefanie und Tobias 
Vogel und Alexander Weis zu 
Apfelsammeltagen eingeladen. 
Ob am Engenhahner Schlitten-
hang an den Obstbäumen, für 
die Patenschaften bestehen, an 
der Eisenstraße oder in der wei-
ten Engenhahner Flur mit sei-
nen verstreuten Apelbäumen, 
sammelten Familien mit ihren 
Kindern – von 1 bis früher Jugend 
– Äpfel auf. Doch merklich weni-
ger als im letzten Jahr, bedauerte 
Tobias Vogel – aber immerhin 
kamen rund 600 kg zusammen. 
Die, in Säcken verpackt oder lose 
auf einem Anhänger, dann am 
Sonntagmorgen zur „Grünen 
Halle“ von Sabine Best in Nieder-
seelbach gefahren wurden. Dort 
wartete schon die mobile Kelter 
auf Rädern von Ulrich Schultze 
aus Hohenstein – Breithardt, die 
bereits am Vortag die Äpfel der 
Streuobstwiese von Sabine Best 
verarbeitet hatte. Die Familien 
mit ihren Kindern waren nun 

neugierig zu erfahren, wie die 
technische Einrichtung der mo-
bilen Kelter aus vielen Äpfeln den 
begehrten Most machen wird. 
Ca. 500 Liter habe man aus dem 
mitgebrachten Obst ja erwarten 
können, hofften die Aktiven von 
Transition Town. 
Nun, Wasser ist nötig, um zu-
nächst die Äpfel zu waschen. 
Auf dem großen Anhänger sind 
alle Stationen, die zur Verarbei-
tung des Obstes notwendig sind, 
vereinigt. Auf einem Förder-
band gelangen die Äpfel in einen 
Waschtrog, von dem sie mit einer 
Förderschnecke in den Muser 
oder Häcksler transportiert und 
zu Apfelstückchen, der Maische, 
geschnetzelt werden. Mit Hilfe 
von Ulrich Schultz und seinen 
Helfern gelangt die Maische von 
je ca. 1 ½ Zentner Äpfeln auf das 
Pressbrett mit bis zu 8 Lagen, 
aus denen dann hydraulisch der 
wirklich letzte Tropfen Saft her-
ausgeholt wird. Der wird dann in 
Edelstahlcontainern gesammelt 
und als Most gezapft oder fließt 
in den Pasteurisierer, der den 

frischen Saft schonend bei etwas 
über 75 Grad haltbar macht. So 
ist der Apfelsaft mit seinen wert-
vollen Mineralien und Vitami-
nen in den Einwegbehältern zu 
je 5  l mit eigener „Zapfanlage“ 
ca. zwei Jahre ohne Beeinträchti-
gung der Qualität zu verwenden. 
Klar, durften die Kinder den ers-
ten Schluck des süßen Most aus 
dem Hahn als verdienten Lohn 
für die Arbeit beim Sammeln 
probieren. Und wussten jetzt, 
wie aus dem festen Apfel herrli-
cher und gesunder Saft wird.
Damit auch künftig der Nach-
schub an Äpfeln nicht versiegt, 
plant Transition Town am 13. 
November – Treffpunkt um 10.00 
Uhr auf dem Parkplatz Sauwasen 
im Wildpark – eine Pflanzaktion. 
Von Obstbaumhochstämmen, 
die in Abstimmung mit der Ge-
meinde, die auch die „Material“-
Kosten trägt, in der Engenhahner 
Flur gepflanzt werden sollen. 
Nähere Informationen und An-
meldung mit E-Mail: transition 
townniedernhausen@gmx.de 
Eberhard Heyne

Äpfel veredeln zu süßem Most

Familientag an der Kelter – wohlschmeckender Saft ist das Ergebnis eigens dafür gesammelter Äpfel

Engenhahn

Die Nachricht in der 100. Ausga-
be, dass die FUGA 2022 im Autal 
stattfinden wird, hat bei ganz 
vielen Leserinnen und Lesern 
eine große positive Resonanz 
erzeugt. Bei unserer ersten Pla-
nung vor zwei Jahren hatten wir 
final 150 Teilnehmer (Aussteller/
Vereine). Das Ziel 2022 ist es, im 
Autal mindestens 100 Aussteller 
zu akquirieren. Einige tolle Pro-

grammpunkte sind bereits fix. 
Nach der ersten kurzen Presse-
info sind rund 50 % der Innenflä-
chen für 2022 gebucht. Drum die 
Bitte: Alle Firmen, die hier zum 
Ausstellerkreis gehören wollen, 
sollten sich möglichst schnell 
beim Verlag melden. 
Auch Vereine, die sich entwe-
der nur präsentieren wollen, 
oder einen Stand zum Verkauf 

buchen möchten, sollen sich 
zügig melden. Auch für Ideen 
zur FUGA sind wir offen. Ziel 
der FUGA ist ein Come Together. 
Bürger/-innen, Vereine, Firmen 
und die Gemeinde kommen zu-
sammen, bilden Synergien, bil-
den Netzwerke, kommunizie-
ren, informieren und machen 
die Gemeinde groß.
Haiko Kuckro

FUGA 2022 – 28./29. Mai

Neues aus dem Verlag

mailto:RepairCafeEppstein@outlook.com
mailto:RepairCafeEppstein@outlook.com
mailto:transitiontownniedernhausen@gmx.de
mailto:transitiontownniedernhausen@gmx.de
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Bei herrlichem Herbstwetter 
trafen sich die Spieler*innen 
der Damen 55 und der Herren 
65 die in der Medenrunde in 
der jeweiligen Doppelkonkur-
renz spielten und dort vordere 
Plätze belegt haben, um auf den 
TCN-Plätzen ein Mixed-Turnier 
durchzuführen und so den Zu-
sammenhalt im Verein zu för-
dern. Insgesamt 16 Tennisasse 
traten an, um – nach der erfolgten 
Auslosung – in gemischten Paa-

rungen zum Teil hart umkämpfte 
Punkte zu erzielen. Schließlich 
ging es doch darum, am Ende 
der Spielzeiten (es wurden drei 
Runden in unterschiedlichen 
Zusammensetzungen gespielt) 
den Gesamtsieg mit den meis-
ten erspielten Punkten zu errei-
chen. Zwischen den einzelnen 
Runden wurden natürlich die 
abgespielten Matches natürlich 
noch einmal nach„gespielt“, um 
dann mit neuer Motivation und 

Partner*in ins nächste Match zu 
starten. Dann gab es natürlich 
die Siegerehrung (noch vor dem 
gemeinsamen Essen) und Ellen 
Schneider bei den Damen und 

Jürgen Holzhauer bei den Her-
ren erhielten beifallumtost die 
ersten Preise! 
Zweite wurden bei den Damen 
Roswitha Schmitz und bei den 
Herren Walter Rustler und Gün-
ter Weipert, die ebenfalls eine 
kleine Aufmerksamkeit erhiel-
ten. Vorstandssprecher Günter 
Weipert bedankte sich für die 
hier gezeigte Eigeninitiative. 
Dann ging es zum gemeinsamen 
Essen – die Mitspieler*innen 
hatten manche Leckerei mit-
gebracht – und Cheforganisator 
Alexander Schmitz verstand es, 
vom Grill leckere Würste und 
Steaks punktgenau auf die Teller 
zu bringen. 
Alle Teilnehmer*Innen waren 
sehr zufrieden, Alex Schmitz 
und Ellen Schneider wurden 
mit der Bitte, dieses Event im 
nächsten Jahr wieder auszu-
richten, herzlich gedankt, und 
so langsam leerte sich dann die 
Terrasse am TCN-Clubhaus.

Sport

Am Tag der Deutschen Einheit 
nutzten viele Kinder und El-
tern die Möglichkeit, sich in der 
Sporthalle der Theißtalschu-
le einen ersten Eindruck von 
Tischtennis in all seinen Facet-
ten zu verschaffen. Dabei gab 
es beim Tischtennis-Aktions-
tag der TG Oberjosbach viele 
Angebote zum Zuschauen und 
Mitmachen. 
Ein Freundschaftsspiel der 
Hessenligamannschaft der TG 
Oberjosbach, die auf die Sport-
freunde von Aschaffenburg-
Damm traf, endete diesmal 
mit 10:2 zugunsten der Gäste. 
Das Hinspiel im Sommer ging 
noch knapp zu Gunsten des 
Oberjosbacher Teams aus, das 
diesmal aber auf Arwid Ries, 
Jan Ickstadt und Per Ringena 
verzichten musste. In den neu-
en Trikots des Lichtzentrums 
My Office (www.lichtzentrum-
myoffice.de) spielten Ari Zager, 
der die beiden Punkte holte, Can 
Jin, Anna Pechmann und Jonas 
Bencic. Ein Showtraining von 
Lukas Laketcenko, der Nummer 
68 der Europäischen Rangliste 
der unter 15jährigen, mit Cons-
tantin Summ fand ebenso inte-
ressierte Zuschauerinnen und 
Zuschauer wie der Showkampf 

mit Besnik Tahiri (Position 1 
der ersten Herrenmannschaft). 
Diesen konnte Besnik Tahiri 
dank seiner Routine knapp mit 
11:9 im fünften Satz gewinnen. 
Nachwuchshoffnung Björn 
Wäsnigk musste immer wieder 
seine Medaille von den Deut-
schen Meisterschaften im Pa-
ra-Tischtennis zeigen. Beim 
Aktionstag trainierte er am Ball-
eimer mit seinem Trainer Max 
Ip aus dem Trainerteam der TG 
Oberjosbach. 

Viele Kinder und Eltern nutz-
ten am Aktionstag die Chance, 
sich an einem der angebotenen 
Tischtennistische zu messen. 
Neue Kinderschläger und Soft-
bälle etc. standen auch deshalb 
zur Verfügung, weil die Ver-
anstaltung über die Deutsche 
Sportjugend unterstützt wur-
de. Der Tischtennis-Aktionstag 
wurde aus Mitteln des Bun-
desministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) im Rahmen der Be-
wegungskampagne der Deut-
schen Sportjugend (dsj) geför-
dert. Organisator Stefan Hauf 
freute sich, dass auch Nicole 

Hoffmann von Paulas Party-
service beim Aktionstag vor-
beischaute. Paulas Partyservice 
(www.paulas-partyservice.de) 
unter-stützt die Tischtennis-
abteilung der TG Oberjobach 
seit vielen Jahren. Bereits seit 
zwei Jahrzehnten läuft die sehr 
erfolgreiche Kooperation der 
Theißtalschule und der TG 
Oberjosbach (Abteilung Tisch-
tennis) für Tischtenniskinder 
(insbesondere) im Grundschul-
alter. 
Im Rahmen der Arbeitsgemein-
schaften sowie der Talentför-
derung Hessen können alle 
Schülerinnen und Schüler der 
Theißtalschule ohne jede Ver-
einsmitgliedschaft ihre ersten 
Erfahrungen im Tischtennis 
sammeln und später ihre Fä-
higkeiten bis zum besten Wett-
kampftischtennis weiterentwi-
ckeln. 
Bei Fragen zu den Tischtennis-
angeboten steht als Ansprech-
person jederzeit Stefan Hauf, 
der Abteilungsleiter der TG 
Oberjosbach, zur Verfügung  
(E-Mail: familiehauf@gmx.de, 
Telefon: 06127/967015). Dane-
ben finden sich viele Informa-
tionen auf der Homepage des 
Vereins (www.sg-oo.de).

Tischtennis

TG Oberjosbach

Erfolgreicher Tischtennis-Aktionstag
Tennis Club Niedernhausen

Senior*innenpower

Tennis

In Oberseelbach wird gerne 
gelesen. Das wissen einige 
Oberseelbacher und hatten 
eine Idee. Gunther Andrä, Rei-
ner Weiss und Andreas Hornig 
gründeten eine Initiative, mit 
dem Namen „Bücher-Schrank 
Oberseelbach“. Auf einen Antrag 
hin hat die Gemeinde Niedern-
hausen dem Initiativ-Team die 
Genehmigung erteilt, am Dorf-
gemeinschaftshaus einen öf-
fentlich zugänglichen Bücher-
schrank aufzustellen. In dem 
sollen Bürger und Bürgerinnen 
ihre gelesenen Bücher stellen 

können, um sie dann von Inte-
ressenten, die diese auch lesen 
wollen, kostenlos „ausgeliehen“ 
und gelesen werden. Der Orts-
beirat war sehr angetan von 
dieser Idee und hat das Projekt 
nach Kräften – auch mit Orts-
beiratsmitteln – unterstützt. 
Die Finanzierung konnte mit 
einer Förderung im Rahmen 
des Wettbewerbs „Starkes Dorf“ 
vom Land Hessen sicher gestellt 
werden.
Nun hat das Initiativ-Team mit 
seinen Helfern/-innen den „Bü-
cher-Schrank Oberseelbach“ in 

etwa 60-stündiger und ehren-
amtlicher Leistung geplant, er-
baut und fertig gestellt. Einen 
großen Dank hierfür an Reiner 
Weiss, dessen Schreiner-Werk-
statt genutzt werden konnte 
und der – zusammen mit Gun-
ther Andrä – federführend den 
Schrank gebaut hat. 
Nachdem auch das Fundament 
für einen sicheren Stand des 
Bücherschrankes gegossen und 
getrocknet war, ist am letzten 
Freitag das kostenlose Lesean-
gebot für die Oberseelbacher 
Bürgerschaft vor dem Dorfge-
meinschaftshaus montiert und 
eingeweiht worden. 
Das Areal wird noch geglättet, 
das Dach noch begrünt und auf 
die Rückseite kommt noch ein 
Insekten-Hotel – der Bücher-
Schrank ist fast einsatzbereit. 
Nun wird das kostenlose Le-
seangebot selbstverständlich 
bald allen Bürger/-innen zum 
fleißigen Bücher-Teilen zur Ver-
fügung stehen. Es ist ganz ein-
fach – jemand stellt seine nicht 
mehr benötigten Bücher ein, 
ein anderer leiht sie sich aus 
und gibt sie wieder zurück. Evtl. 
ja auch zusammen mit eigenen 
Büchern. 
Das Initiativ-Team „Bücher-
Schrank Oberseelbach“ be-
dankt sich ganz herzlich bei 
der Gemeindeverwaltung für 
die sehr gute Zusammenarbeit, 
beim Ortsbeirat Oberseelbach 
für die Unterstützung, beim 
Land Hessen für die Förderung 
als auch für die vielen ehren-
amtlichen Helfer/-innen beim 
Bau und Aufbau.
Eberhard Heyne

Bücher-Schrank nun verfügbar
Sicher auch so eine Art Ernte-
dankfest ist das, wozu die Feuer-
wehr Oberseelbach/Lenzhahn 
und der Freundeskreis Altes 
Spritzenhaus am letzten Sams-
tag in und um das Alte Spritzen-
haus eingeladen hatten. Denn 
schließlich gibt es nur in diesen 
Tagen den Federweißen. Und 
nur, wenn der Ortsbackes ange-
worfen ist, auch den dazu pas-
senden Zwiebelkuchen. Und 
dass es wieder möglich ist, nach 
all´ den sozialen Einschränkun-
gen die heimelige Geselligkeit 
des dörflichen Beisammen-
seins zu genießen mit Dankbar-
keit dazu. Das kleine, liebevoll 
renovierte Spritzenhaus und 
sein abgesperrter Vorplatz hat 
sich inzwischen zu einem be-
liebten Treffpunkt dörflicher 
Gemeinschaft gemausert. Viele 
Gäste waren gekommen, natür-
lich angelockt vom lukullischen 
Angebot – aber auch vom spät-
sommerlichen Sonnenwetter, 
das regelrecht zu einem Aufent-
halt draußen einlud. So waren 

alle Bänke gut besetzt, die Stim-
mung gut und der Zwiebelku-
chen bald ausverkauft. Aber da 
hatten die Aktiven noch einen 
Trumpf im Ärmel. Es gab – in 
Brotkörben mit Tüchern ver-
steckt – mehrere Brotsorten 

– direkt aus dem Backes. Die, 
nachdem sie entdeckt wurden, 
auch bald vergeben waren. Und 
dann zuhause mit ihrem Wohl-
geschmack an diesen schönen 
Samstagnachmittag erinnerten.
Eberhard Heyne

Oktoberfest mit Federweißer 
und Zwiebelkuchen

Die Aktiven vom Initiativ-Team „Bücherschrank“ bei der  
Einweihung ihres Projektes

Bei herrlichem Oktober-Sonnen-Tag war am Alten Spritzenhaus gut „Feiern“

Frisch gebackenes Bauernbrot – angeboten von Gunther Andrä – 
war der Renner

„Süßer“ direkt aus der Oberseelbacher Kelter
Ein weiteres Mal in diesem Jahr 
bietet der Heimat- und Kultur-
verein 1910 Oberseelbach fri-
schen Süßen an. Die Kelterak-
tion am kommenden Samstag, 
dem 16. Oktober beginnt um 
15 Uhr neben dem Oberseelba-
cher Backes in der Hauptstraße. 

Auch die nun reifen Quitten von 
Oberseelbacher Streuobstwie-
sen werden zu Saft verarbeitet. 
Gemischt mit Apfelmost gibt 
es einen besonders feinherben 
Geschmack. 
Günstig abgegeben wird auch 
haltbarer 2020er Oberseelba-

cher Apfelsaft in Bag-in-Box-
Gebinden. Geeignete Flaschen 
oder Kanister für den leckeren 
Most sollten mitgebracht wer-
den.
Es kann auch der Saft vom eige-
nen Obst gekeltert werden. 
Uli Hahn

Oberseelbach



914. Oktober 2021

Am vergangenen Wochenen-
de fand in Moers (Nordrhein-
Westfalen) die Deutsche Hal-
lenradsportmeisterschaft der 
Elite statt. Während am Freitag, 
dem 08.10.21, das Kunstradfah-
ren in den Klassen 4er Einrad, 
2er der Frauen, 6er Einrad, 1er 
Männer, 4er offene Klasse sowie 
4er Frauen auf dem Programm 
stand, stiegen die Radballer am 
Samstag, dem 09.10.21, in den 
Wettbewerb ein. Begleitet von 
ca. 30 Fans aus Naurod spielte 

das RVW-Duo Marco Wagner 
und Till Wehner um den Titel 
des Deutschen Meisters und 
um wertvolle Punkte für die 
WM-Qualifikation (2021) und 
Worldcupserie (2022). Durch 
den 5. Platz in der Bundesliga-
saison 2021 haben sich Marco 
Wagner und Till Wehner in ihrer 
ersten Bundesligarunde für die 
Deutsche Meisterschaft qualifi-
ziert. Dort trafen sie, wie in den 
vergangenen beiden Final-Five- 
Turnieren im September, auf die 

besten vier deutschen Radball-
mannschaften. Sportlich verlief 
das Wochenende leider nicht 
ganz so erfreulich, wie es die 

Ergebnisse aus den beiden Fi-
nal Five- Turnieren erhofft hät-
ten. Dort belegte das RVW-Duo 
zweimal den dritten Platz. Nach 
Niederlagen gegen Obernfeld 
(3:4), Stein (3:7), Krofdorf (1:2) 
und Schiefbahn (1:4) belegte 

das Team vom RVW am Ende 
den 5. Tabellenplatz. Deutscher 
Meister wurde nach einem 
spannenden Finalspiel das 
Team aus Stein vor Schiefbahn. 
Dritter wurde Obernfeld, vierter 
die zweite hessische Vertretung 
aus Krofdorf. 
„Alles in allem haben wir eine 
tolle Saison von Marco und Till 
erlebt, die Enttäuschung über 
den 5. Platz ist nicht allzu groß, 
da wir vor der Saison nicht mal 
von einer möglichen Finalteil-
nahme geträumt hatten.“ So das 
Resümee des 1. Vorsitzenden 
des RVW Naurod, Stefan Wag-
ner. An der Weltmeisterschaft 
vom 29.–31.10.21 in Stuttgart 
wird das Team aus Stein teilneh-
men. Für die Worldcup- Serie 
2022 haben sich Stein, Obern-
feld und Schiefbahn qualifi-
ziert. Am 24.10.21 beginnt für 
die Sportler des RVW Naurod 
die Saison der 1. Bundesliga im 
5er Radball.Ein Teil der RVW- Supporter

RVW Naurod

Marco Wagner und Till Wehner: Fünfter Platz bei 
der Deutschen Hallenmeisterschaft der Elite

Radball

TG Oberjosbach – Herren II

Sieg nach Marathon-Match
Das spannendste Spiel der Wo-
che bestritt die zweite Herren-
mannschaft in der heimischen 
Autalhalle gegen den TV Bier-
stadt. Am Ende der Begegnung 
in der Bezirksliga, die 4 Stunden 
und 20 Minuten dauerte, siegten 
die Oberjosbacher mit 9:7. Da-
bei begann der Abend alles an-
dere als optimal: Nachdem nur 
Helmut Schenk und Norbert 
Salize ihr gemeinsames Doppel 
hatten gewinnen können, gin-
gen auch die beiden ersten Ein-
zel im vorderen Paarkreuz verlo-
ren, so dass man 1:4 zurücklag. 
Doch dann drehten die TGO-
ler die Partie: Peter Voßbeck, 
Stefan Hauf, Norbert Salize, 
Constantin Summ und Thimo 
Rübenstahl konnten sechs der 
folgenden sieben Einzel zum 
Zwischenstand von 7:5 gewin-
nen. Nun glichen die Bierstäd-
ter ihrerseits durch zwei Einzel-
siege zum 7:7 aus und es wurde 
noch einmal spannend. Sowohl 
Norbert Salize in seinem zwei-
ten Einzel sowie Constantin 
Summ und Thimo Rübenstahl 
im Schlussdoppel mussten in 
ihren Spielen über die volle Dis-
tanz gehen und siegten jeweils 
in der Verlängerung des fünften 
Satzes. Mit diesem Erfolg ha-
ben die Oberjosbacher wichtige 

Punkte für den Klassenerhalt 
gesammelt.

Herren I (Bezirksoberliga)
Eine deutliche 2:9-Niederlage 
in Königstein musste die erste 
Herrenmannschaft im Spitzen-
spiel der Bezirksoberliga hin-
nehmen. Beim Tabellenführer 
konnten nur Sami Ay und Max 
Ip jeweils ein Einzel gewinnen. 
Nichtsdestotrotz gehen die 
Oberjosbacher auf Rang 2 der 
Tabelle in die Herbstferien. 

Herren III (Bezirksklasse)
Einen klaren Sieg konnte die 
dritte Herrenmannschaft mit 
9:2 in Bad Schwalbach feiern. 
Gegen die dritte Mannschaft 
der Gastgeber überzeugten die 
Oberjosbacher mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleis-
tung, denn jeder Spieler war 
mit Punkten aus Doppel oder 
Einzeln am Erfolg beteiligt. Für 
Oberjosbach spielten:

Herren IV (Bezirksklasse)
Bei der ersten Mannschaft des 
TuS Dotzheim konnte die vier-
te Herrenmannschaft nur in 
Unterzahl antreten, hielt aber 
zunächst gut mit. Im Doppel 1 

gelang Gabriel Bolwin und Ar-
min Ranft ein Fünf-Satz-Erfolg 
und Gabriel Bolwin, Christian 
Ranft und Matthias Niermeyer 
gewannen drei der ersten vier 
Einzel, so dass die Oberjosba-
cher zwischenzeitlich 4:3 in 
Führung gingen. Dann spiel-
ten die Gastgeber allerdings 
stark auf und gaben keinen 
Punkt mehr ab. Damit stand die 
4:9-Niederlage für die TGO fest. 
Für Oberjosbach spielten:

Herren V (1. Kreisklasse)
Ihren ersten Saisonsieg in der 
1. Kreisklasse konnte die fünfte 
Herrenmannschaft feiern. Beim 
9:4-Erfolg gegen Bad Schwal-
bach IV punkteten:

Jungen-13 II (Kreisliga)
Eine starke Leistung zeigten 
die Jungs von der zweiten J13-
Mannschaft bei der Begegnung 
in Erbach, wo sie gegen eine 
Mädchen-Mannschaft antraten. 
Zum Auftakt gewannen Kilian 
Schäfer und Raphael Kraft das 
Doppel. In den folgenden neun 
Einzeln konnten Kilian Schäfer 
und Raphael Kraft jeweils drei-
mal und Björn Wäsnigk zweimal 
punkten, so dass die Oberjosba-
cher einen 9:1-Erfolg verbuchen 
konnten.

Tischtennis

Sport

Verbandsliga: FC Waldbrunn – 
SV Niedernhausen 0:2 (0:0)
Die FC Waldbrunn konnte auf 
den Westerwälder Höhen die 
imponierende Serie des SVN mit 
vier Siegen ohne Gegentor nicht 
stoppen, obwohl die Gastgeber 
hungrig auf den ersten Heim-
sieg warteten. Aus der Spieler-
kader des SVN standen die 
Stammspieler Rebic, Waldraff, 
Efferuya, Frusteri und Hemerat 
verletzungsbedingt   nicht zur 
Verfügung. Im ersten Durchgang 
entwickelte sich mit dem Anpfiff 
eine intensive Partie, doch die 
klaren Torchancen blieben zu-
nächst aus. Die stabile Defensiv-
abteilung des SVN kontrollierte 
das Spielgeschehen mit dem 
sicheren Torhüter Tim Burghold 
jederzeit. Nach dem Wechsel 
verleite die wunderbare Herbst-
sonne dem Spiel der Autaltrup-
pe zusätzliche Kräfte. In der 62. 
Minute folgte der unglaubliche 
Knaller der Partie. Nach einem 
scharf hereingezogenen Eck-
ball von Thomas Brewer stieg 
Richard Ofosu 15 Meter mit 
dem Rücken zum Tor hoch und 
schweißte den Ball unhaltbar in 
den Torgiebel ein. Dieses Tor hät-
te ohne jeder Frage  die Wertung 
„Tor des Monats“ im Fernsehen 
verdient gehabt. Der SV Niedern-
hausen ließ nicht locker und der 
schnelle Thomas Brewer erlief in 
der 79. Minute nach einen Ball in 
die Schnittstelle der Abwehr der 
Hausherren und dies nutzte Do-
minik Ortega Tapia eiskalt zum 0 
: 2 Endstand. Erstmals konnte ab 
der 75. Minute SVN-Neuzugang 
Lukas Hampel mitwirken und 
deutete sein großes Talent an. 
Der SV Niedernhausen spielte 
mit Burghold, Gudenkauf, Reu-
sing, Berg, Prince Smith, Adou, 

Ofosu, Ortega Tapia, Brewer, Mu-
ric, Burkhardt (Hampel, Gündo-
gan, Cece)

Der SVN II siegt im Schlussak-
kord beim TUS Nordenstadt
Kreisliga A: TUS Nordenstadt II 
– SV Niedernhausen II  0:1 (0:0)
Mit einer überzeugenden Mann-
schaftsleistung konnte der SVN 
II in Nordenstadt die Punkte 
entführen und seinen schönen 
Platz im Vorderfeld der Tabelle 
festigen. Die Mannschaft zeigte 
einen erfreulichen Teamgeist 
und wurde am Ende mit dem 
Siegestor von Marco Jakob be-
lohnt. Der SVN II spielte mit 
Baumann, Vormbrock, Jakob, 
Sass, Östreich, Hoffmann, Leh-
ner, Ahmed, Sebastiany, Glass-
ner, Hanson, Thiemann. Am 
kommenden Sonntag empfängt 
der SVN II im Autal den SV Blau 
Gelb Wiesbaden (Anstoß 12.30).
Harald Schmidt

SV Niedernhausen Jugend am 
Ball
A-Jugend im Pokalfinale gegen 
die Freien Turner Wiesbaden
Die U19 erreicht durch einen 3:2 
(1:1) Sieg in Kohlheck mit einem 
dezimierten Kader das Pokalfi-
nale im Kreispokal Wiesbaden. 
Ausschlaggebend war eine starke 
und geschlossene Mannschafts-
leistung sowie der starke Keeper, 
der im Spiel unter anderem einen 
Elfmeter pariert. Tore: Alwin (3)

A-Jugend spielt Unentschie-
den gegen Kriftel (Gruppenliga 
Wiesbaden)
Die U19 muss sich nach einer so-
liden 3:1 Führung mit einem 3:3 
(0:1) Unentschieden im Heim-
spiel gegen SV 07 Kriftel zufrieden 
geben. Dennoch ist dies für die 

Autaljungs ein wichtiger Punkt-
gewinn gegen einen direkten 
Konkurrenten! Erneut zeigten alle 
eine gute Teamleistung, auf die 
das Trainerteam weiter aufbauen 
kann. Tore: Thomas (2), Elias (1)

D-Jugend gewinnt Wasserspie-
le in Naurod
Die D-Jugend des SV Niedern-
hausen hat das Auswärtsspiel 
beim FC Naurod mit 4:3 (2:1) 
gewonnen. Bei teilweisem 
Starkregen fiel der umjubelte 

Siegtreffer in der Nachspielzeit. 
Tore: Anush (3), Surush

F1 gewinnt auch viertes Spiel 
verdient. 
Bei einem klaren 11:0 gegen die 
Mannschaft des SC Meso-Nas-
sau Wiesbaden stand am Ende 
endlich die Null. Fast alle Spieler 
konnten Tore erzielen, was für 
die Ausgewogenheit der Mann-
schaft spricht

Die vorgesehene Jahreshaupt-
versammlung des SV 1913 
Niedernhausen musste vom 
15.9.21 aus terminlichen Grün-
den auf Mittwoch, dem 3.11.21 
um 19.00 Uhr in der Autalhalle 
verlegt werden. Es stehen die 
Neuwahlen des Vorstandes auf 
der Tagesordnung, sowie die 
Berichte der Abteilungen des 
Vereins. Der Vorstand des SV 
Niedernhausen bittet die Mit-
glieder um möglichst vollzäh-
liges Erscheinen zu dieser für 
die zukünftige Vereinsarbeit 
sehr wichtigen Veranstaltung.
Der Vorstand des SV 1913 Nie-
dernhausen e. V.
Michael Jung, 1. Vorsitzender

SV 1913 Niedernhausen e. V.

Siegesserie bei den Senioren-
teams setzt sich fort

Fußball

Am 2.10.2021 war einiges los auf 
dem Gelände des TuS Königs-
hofen: Nach 1,5 Jahren ohne 
Wettkämpfe fand die leichtath-
letische Kinder-Vereinsmeis-
terschaft statt. Je nach Alters-
gruppe maßen sich die Kinder 
im Laufen, Werfen, Weitsprung, 

Schleuderball und Kugelstoßen. 
Alle freuten sich über die sport-
liche Herausforderung und 
waren mit großem Eifer dabei. 
Die jüngsten Teilnehmer waren 
gerade einmal 3 Jahre alt. Aidi-
ne Marx und Jennifer Hartwig 
hatten die Vereinsmeisterschaft 

organisiert. Im Vorfeld der Wett-
kämpfe fand noch ein besonde-
res Ereignis statt: Ingeborg Sie-
gert wurde, wegen Corona mit 
1 Jahr Verzögerung, für 55 Jahre 
Übungsleitertätigkeit geehrt. In 
seiner Laudatio berichtete das 
Ehrenmitglied Peter Langner, 
der den TuS seit vielen Jahren 
bei Ehrungen und Feiern unter-
stützt, von Ingeborgs Aktivitäten 
beim TuS: Mit gerade einmal 15 
Jahren begann sie ihre Übungs-
leitertätigkeit und begleitete in 
den letzten 55 Jahren zahlreiche 
Kinder bei ihren sportlichen An-
fängen. Die Kindergruppen hat 
sie altersbedingt bereits vor ei-
nigen Jahren abgegeben, ihre 
Frauensportgruppe leitet sie bis 
heute.
Cornelia GerkeB. Harwardt, Ingeborg Siegert, Peter Langner (Bild: Cornelia Gerke)

TuS Königshofen 1898 e. V.

Vereinsmeisterschaft mit 
besonderer Ehrung

TuS Königshofen 1898 e. V.

Zweimal Unentschieden
Am Freitag 1.10.2021 konnten 
die Senioren der TT-Mannschaft 
des TuS Königshofen beim 
Heimspiel ein Unentschieden 
gegen Kröftel holen. 
Hierbei ist besonders erwäh-
nenswert, dass die Jugendli-
chen, welche die Senoioren-
mannschaft unterstützten, 4 
der 5 Punkte zum 5:5 Endstand 

holten: Doppel T. Ziegler/M. 
Ruppert 1, Einzel: T. Ziegler 2, 
Marvin Ruppert 1, Jürgen Stei-
nes 1. 

Auch beim Auswärtsspiel der J 
18 am Samstag 02.10.2021 gegen 
Idstein wurde unentschieden 

gespielt: Doppel: T. Ziegler/P. 
Harwardt 1, Einzel: P. Harwardt 
2, T. Ziegler 1, M. Ruppert 1. Ins-
besondere für die J18 stellen die 
Spiele eine Herausforderung 
dar, sie sammeln wertvolle Er-
fahrung und haben die die bis-
herigen Herausforderungen 
großartig gemeistert.
C. Gerke

Tischtennis
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Familienanzeigen

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand Bereitschaftskräfte für die 

Nacht (m/w/d) als Midi-Job  
mit gewünschtem Abschluss 
(Sozialpädagogen:innen,  
Erzieher:innen) oder im Studium 
Soziale Arbeit, für unsere 
Jugendhilfeeinrichtung in 
Eppstein gesucht. Arbeitszeit: 
19:30h–8:30h. Die Stationäre 
Jugendhilfe Villa Anna bietet 
ein vollstationäres pädagogi-
sches Betreuungsangebot für 
Jugendliche. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung per Mail an: 
villa.anna@jj-ev.de .  
Nähere Informationen unter 
Tel.: 06198-5746-0.

Ihre Anzeige im Niedernhausener Anzeiger ab € 35

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Stellenanzeigen 

Wir suchen ab sofort eine/n

Schreiner/in m/w/d
oder

Tischler/in m/w/d
und eine/n

Auslieferungs-
monteur/in m/w/d

Kelkheim
Telefon 06195 99540

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

1 Mittagessenkraft (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Für die Essensausgabe und diverse hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten suchen wir für unsere Kindertagesstätte 

Engenhahn eine freundliche und selbständig arbeitende  
Mittagessenkraft (m/w/d)

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage unter www.niedernhausen.de „Rathaus“, 
„Gemeindeverwaltung“, „Karriere/Stellenausschreibungen“.

Einstellungstermin: Ab dem 01.01.2022

Beschäftigungsverhältnis:
•	 8,0-Stunden-Woche im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung
•	 Zunächst befristet für die Dauer von einem Jahr.  

Eine Weiterbeschäftigung wird bei Beibehaltung des Konzepts  
in Aussicht gestellt. 

•	 Eingruppierung nach Entgeltgruppe 1 TVöD-VKA

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte  
bis zum 25.10.2021 vorzugsweise per E-Mail an
personal@niedernhausen.de
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachdienstleiterin Soziales, Jugend, Kultur 
und Sport, Frau Barbara Hurth, Telefon-Nr. 06127-903-159, zur Verfügung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, guten Mutter, Schwiegermutter, unserer

herzensguten Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Monika Brinker

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem
19. Oktober 2021 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Königshofen statt.

Herbert Brinker
Christian und Conny Brinker

mit Leni und Frederick
sowie alle Angehörigen

65527 Niedernhausen, Herrnackerweg 21

geb. Wolf
* 10. November 1952    † 7. Oktober 2021

Wir wollen nicht so sehr trauern, weil wir dich verloren haben,
wir denken dankbar an die Zeit, in der wir dich haben durften.

In stiller Trauer:

Format: 60 mm / 2Sp.
Gebiet: komplett

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Eventagentur in Niedernhausen sucht für neue
und spannende Projekte neue Kollegen/innen:

Assistenz / Backoffice (m/w/d)

Marketing-Spezialist (m/w/d)

Stellenangebote: www.events-ndh.de

D. G. Gebäude management &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice 

Winterdienst — Hausmeisterdienstleistungen
Gartenarbeiten/-pflege — Renovierung/Sanierung

Lochmühle 1  65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 Telefon: 06127/969560
info@ndh-service.de www.ndh-service.de 

Wir suchen für die Wintersaison 
fleißige Winterdienstheinzelmännchen 

(m/w/d) zum Schneeschippen

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

H E I Z U N G  –  S A N I T Ä R  –  S O L A R

-SERVICEPARTNER

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com 

Wir suchen Verstärkung!!! 

Elektroniker / Elektriker / Elektrotechniker (m/w/d)  
Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, flexible 

Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung, u.v.m. 

 
 

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

http://www.wm-aw.de

